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Fm alten preußischen AdgeorLmetenhause, im Drei-
klaffenp-arlameut , waren große Tage eine Seltenheit,
aufregende , leidenschaftliche Verhandlungen noch mehr.
Keine Anwesenheitsfontrolle , robuste Mehrheiten:
leere Tribünen und leere Bänke im Saal das alltäg¬
liche Bild . Den Höhepunkt erreichte es, wenn das
Sifenbahnvnleihegesetz und die Denkschrift über das
Kleinbahnwesen alljährlich auf der Tagesordnung
standen. Hunderts von Rednern traten dann auf —
1912 brachte man es auf 140 —, um im Interesse ihres
Wahlkreises dieses oder jenes Bähnchen zu verlange,
diese oder jene Verkehrswünsch« vorzutragen . Außer
den Rednern , die bald zu Wort kamen, den Steno¬
graphen und dem hohen Präsidium niemand im Saal!
Mit der ihm eigenen steifen Würde saß der Herr Eisen¬
bahnminister , seine Verwaltungsarbeiten erledigend,
dabei , um' sich nach drei oder vier Tagen endloser Qual
zu erheben und zu erklären : Meine Herren , ich habe die
hier vorgetrvgenen Wünsche gehört : ich werde veran¬
lassen, daß sie innerhalb der Staatsregierung einer
wohlwollenden Prüfung unterzogen werden . Alles
atmete auf, wenn das grausame , parlamentarische
Spiel wieder einmal sein Ende erreicht hatte.

Damals gehörten die Eisenbahn - und Verkehrs-
fragen zu den Zuständigkeiten Preußens und damit des
preußischen Parlaments . Heute sind die Dinge grund¬
sätzlich anders geworden. Der letzte preußische Minister
für öffentliche Arbeiten , dessen hervorragende Leistun¬
gen allseitig anerkannt werden, der Demokrat O e se r,
hat als letzte seiner Regierungshandlungen die Über¬
führung der Eisenbahnen und Wasserstraßen Preußens
— entsprechend den Bestimyrungen der Reichsverfaffung
— an das Reich vollzogen. Nunmehr gehören Gisen-
bahnfragen zu den Zuständigkeiten des Reiches, das mit
der Würde auch die Bürde übernommen und in den
gegenwärtigen Zeitläuften die ehemaligen Eisenbahn¬
staaten vor einer noch viel größeren Finanznot bewahrt
hat , als ohrrehin zu verzeichnen ist.

Und dennoch wutde man in den letzten Wochen im
preußischen Landtag wieder an jene wenig erfreulichen
Eisenbahndebatten des verflossenen preußischen Drei-
klasscnparlaments erinnert . Bei der großen Arbeits¬
losendebatt« tauchten unter der Firma „Produktive
Arbeitslosenfürsorge " die Bahnwiinsche wieder auf.
Nachdem unter offenkundiger Überschreitung der Zu¬
ständigkeit des Parlaments zuerst ein Antrag auf Neu¬
bau einer Bahn gestellt und damit das parlamentarisch-
agitatorische Nennen eröffnet war , regneten förmlich
solche Anträge von allen Seiten auf das Haus hernieder.
Der Unterschied gegen früher bestand nur darin , daß auf
der Regierungsbank der zuständige Eisenbcchnrninister
fehlte, um alle diese Wünsche entgegenzunehmen und
ibre wohlwollende Prüfung in Aussicht zu stellen. Alle
Reden waren nicht nur zum Fenster hinaus , sondern
buchstäblich in den Wind gesprochen. Dabei handelte
es sich in diesem Jahr offenbar um mehr oder minder
spontane Einfälle einzelner Abgeordneter . Was wer¬
den soll, wenn Eisenbahnwünsche zuvor im Lande plan¬
mäßig vorbereitet werden, ist gar nicht abzusehen. Die
Würde des preußischen Parlaments verlangt , daß die¬
sem Unfug rechtzeitig Halt geboten wird.

Gewiß werden Eisenbahnfragen auch in Zukunft für
die wirtschaftliche Entwicklung des preußischen Staates
von hervorragender Bedeutung sein. Eine selbstver¬
ständliche Pflicht der preußischen Regierung wird es
sein, diesen Fragen alle erforderliche Aufmerksamkeit zu
widmen und sie gegebenenfalls mit Nachdruck bei den
zuständigen Reichsbehörden zu vertreten . Vergessen
darf dabei allerdings nicht werden , daß das Reichsver-
rehrsministerium zunächst das gewaltige Defizit zu be-
leirtßen haben wird Und daß es sich daher zweifellos
vel dem Bau neuer Bahnen äußerste Beschränkung auf¬
erlegen muß. Nur wo es sich um Lebensfragen des
vraates , um Bahnen von ausschlaggebender Bedeutung
handelt , wird voraussichtlich an ihren Bau künftig noch
^ ^ Netreten werden können. In solchen Fällen die
preußische Regierung zu beraten , zu unterstützen und zu
starken, wird nach wie vor Aufgabe d«s preußischen
Landtages fein. Verliert er sich aber in hundertfache
Projekte , in ein aus Partei - und Agitationsinte reffe
geborenes Vielerlei , so beaibt er sich selber desjenigen
bescheidenen Einflusses. den er nach Lag« ter Dinge noch
«UT die Entwicklung des Eisenbahnwesens auszuüben
vermag . Selbstzucht und Beachtung der eigenen Zu-
gandigkeit geben dem Parlament ferne Würde und
luyern ihm dauernden Einfluß.

Zur Vorgeschichte des Weltkrieges.
Br . Berlin . 31. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Der erste

Unterausichuhdes parlamentarischen ünter-
suchungsausschuiies.  der dir Vorgänge zu untersuchen
bat . die zum Weltkriegs geführt haben , veröffentlicht unter
dem Titel -Zur Vorgeschichte des Weltkrieges sein »wei¬
tes Weihbuch (Verlag Reimar Hobbuig -Berlm ). ,E ->
bringt das Ergebnis seiner Untersuchungen uoer die nnn-
tärischen Rüstungen und die Mobilmachungen , und zwar An¬
gaben über die militärischen Kräfte,,  mit denen b;.e
(Srcfewcicbte irrt August 1914 in den Krieg eintraten sowie
über Zeitpunkt und Umsang jeder der damals angeordneten
Mobilmachungen . Ferner werden die Bedeutung der ramschen
otlgemeinen Mobilmachung , der deutsche Ooeratlonsvlan und
die Berichte des grohcn Gencralstabs an das Auswärtige Amt
behandelt . Fünf der Berichte stammen von dem Sachverstän¬
digen des Ausschusses Graf M o n t g e l a s . ein sechster: Ruh-
londs militärische Kriegsvorbereitungen bis zur, Bekanntgabe
der offiziellen Mobilmachung von dem Sachverständigen Pro :.
Hoeniger.  Den Berichten stnd als Anlagen die urkund¬
lichen Grundlagen beiaegeben. Die Bedeutung oieier Fest-
stcllungen kann nicht doch genug eingeschäht werden . Sie .^ r-
stören die uegende . daß die Militärkräfte der Zentralmachte
den gegnerischen überlegen gewesen seien und widerlegen da¬
mit Sie Behauptung der Mantelnote vom 16 Juni 1619. dah
Deutschland allein für den Weltkrieg gerüstet , gewesen »et.
Aus dem Weißbuch ist aber auch zu sehen, wie t e i cht fertig
man die Gefahr eines Zweifrontenkrieges
auf sich genommen bat . Vom militärischen und voummen
Standpunkt kann daher nur bedauert werden dah der be¬
rühmte Kronrat vom 5. Juli nickt stattgefunden bat Das
ist um so bedauerlicher- als offensichtlich eine Mifftarkonoen-
tion zwischen Deutschland und Lsterreich-U.nzarn nicht bestand.
Der Ooerationsplan Legen Frankreich mihgluckt« bekanntlich
im Jahre 1914. und zwar weil die nötigen Truppen fehlten.
Das lag nicht nur daran , dah man von vornherein den rechten
Flügel , entgegen dem Schlieflensthen Plan zugunsten des
linken geschwächt, dann zwei Armeekorps ihm zur Verwendung
im Osten entzogen ba t̂e. sondern auch daran , dah man die
deutsche Volkskrait nicht voll ausgenutzt hatte , batte man
dies getan so hätte man sittv 090 Mann mehr als Divisionen
orsani, 'irren können. Schuld daran trägt nicht, wie in der
Preise der Rechten vielfach behauptet wird , der mangelnde
Patriotismus des Reichstages . der ia stets alle Seeresforde-
rungen bewilligt bat . sondern der damalige Kr :-gsmin :fter.
Der Generalstab batte im Dezember 1912 eine Erookmng des
Rekrutenkontingents um 136 096 Mann . somit der Friedens
Präsenzstärke um 396 099 Mann und die Aufstellung , von
mindestens drei neuen Armeekorps gefordert , der ,Kriegs¬
minister hatte sich iedoch wegen des fehlenden Ausbildungs-
Personals gegen die Neuformationen ausgesprochen — nicht
e:wa aus Furcht vor dem Reichstage — und der Kaiser batte
,m Sinne des Kriegsministers entschieden. „Aus dem Weih-
buch ist ferner -u ersehen. dah zwischen militärischer und poli¬
tischer Leitung nicht der richtige Zusammenhang bestand, em
Mangel . der im Kriege so unheilvolle «rolgen gehabt hat . Es
ist fast unbegreiflich, dah der Generalstab . Bit es tatsächlich
geschehen ist. dem Auswärtigen Amt wichtige Meldungen uoer
niilitärische Vorgänge in Ruhland nicht mitgeierlt bat . Be-
»uhigend für die deutsche Öffentlichkeit ist es . dah der Gene-
ralstaü niemals einen Präventivkrieg befürwortet bat.

Der britische Vorschlag bezüglich-Oberschlesiens.
Dz. Lsndon , 31. Mai . Die ..Times " schreibt, dah die

französische Regierung dem ersten Teil des b r i t i s che n
Planes zugestimmt  habe , in dem vorgesehen wird,
dah der mittlere Teil Oberschlefiens zu dem nördlichen und
südlichen Bezirken sofort und unter Bewachung durch
alliierte Truppen kommen werde . Die französische Regie¬
rung lehne es auch nicht unbedingt ab . dem weiteren briti¬
schen Vorschlag, nach welchem die Bezirke im Norden und
Süden Oberschlesiens. die nach allgemeiner Ansicht an
Deutschland bczw. Polen fallen sollen, von der deutsckxm
und der polnischen Regierung besent werden sollen, zuru-
stimmen. Di« Franzosen seien iedoch der Ansicht, nachdem
Korfanty  stch bereit erklärt habe , seine Autorität an die
interalliierten Abstimmunaskommlstion abzutreten , dah keine
Notmendirkeit für eine Einsetzung deutscher und polnischer
regulärer Truppen bestrbe. ■ Die englnche Antwort an
Frankreich läuft der „Times " zufolge darauf hinaus , dah
keine Anzeichen dafür bestehen, dah Korfanty seinen Vor¬
schlag ausführt . und dah. wenn dies doch der Fall sein soll,
dies um so besser sein wirdr denn es wird dann den Polen
leichter sein. Pleh und Rybnik zu besetzen. Die französische
Regierung hat daraufhin vorKLschlagen, die interalliierte
Abstimmunaskommisilon zu, befragen , ob die Korfanty -Note
nach ihrer Ansicht den britischen Vorschlag unmöglich machen
wird Diese Anfrage ist der ..Times " zufolge ietzt erfolgt.

Bz. London. 31. Mai . ( Drahtbericht .) Reuter meldet,
in mahgebenden englischen Kreisen sei man der Ansicht, der
letzte Vorschlag, betr . die Ernennung einer Sachverständigen¬
konferenz. treffe n i cht -d e n Kern  der oberschlesischen
Frage . Es handle sich darnm . zu beschliehen. welck>es Land
das oberschlesische Wirtschastsdreieck  erhalten
solle. Die englische Regierung sei nacki wie vor der Ansicht,
der Oberste Rat solle so früh wie möglich zusammentreten.

Ein Reichstagsabgeordneter verschleppt.
lld . Berlin , 31. Mai . Der deutschnationale Reichstags-

abgeordnete Dr . Hartmann,  leitender Arzt des Knavv-
schaftslazarettes in Könissbütt «. ist von den Polen gefangen
genommen urb nach unbekanntem Ort verschleppt  wor¬
den. Ts handelt sich um «inen 65 Jahre alten Herrn . Der
Reichstagsvräsidcnt hat bereits , wie der „Vorwärts " hört,
über das Auswärtige Amt Schritte uniernommen . um die
interalliierte Kommission zur Ermittelung und Befreiung
des Abgeordneten zu veranlassen.

Besuch bes japanischen Kronprinzen in Frankreich.
Dz. Paris , 31. Mai . Mit dem iapanischen Kronprinzen

werben heute nachmittag in Paris  ankommen : der java¬
nische 3ldmiral Oguri und sein Generalstabsckes . Admiral
Taguschi. sowie oie Oisiziere der Panzerlreuter . K̂atori"
mrd .^ oibime".

Nr . 247. ck 69. Jahrgang.

Provinzralpartsilag der demokratischen
Partei.

ßb . » eilbur «, 30. Mai . Hier tagte der . Provinzial-
Parteitag der Deutschen demokratischen Parier für Hessen-
Rasiau . Die politische  A u s sv r a che . , dre über sunf
Stunden in Anspruch nahm , wurde eingelertet durch, em
Referat von Dr . Wilhelm C o h n st a e d t (Franksurt ) über
„Reichspolitik und Demokratie " . Der Redner schilderte die
Borgänge , die zur Annahme des Ultimatums und zur Neu¬
bildung der Neichsregierung geführt hatten.

Nach einem zweiten Referat des Abg. Trieschmann
über di« Bauernpolitik  der . Demokratischen Partei
zeigte Rcichstzagsabgeordneter Schlick ins in eumehender
Darstellung , wie schwer gerade den demokratischen Volksver¬
tretern die Beantwortung der Eewissensirage . Annahme
oder Ablehnung des Ultimatums , werden muhte . Die Aus¬
sprache endete mit einstimmiger Annahme folgender
Resolution:

„Der Parteitag des Wrhlkreisoerbandes Hessen-Nassau
der D. D. P . begrüht den Eintritt der D. D. P . tn die
neue Koalitionsregierung.  Er -fordert die demo¬
kratische Fraktion auf , ohne Rücksicht auf die Haltung
anderer Parteien ein« Politik des ehrlichen Willens na« ,
anhen und der demokratischen Ausgestaltung des Staates
und der Wirtschaft naih innen fortzusetzen. Der Provinzial-
prrteitag ist der Anschauung , dah die Demokratische Parte:
grundsätzlich nur eine Koalition mit solchen Parteien an-
streben darf , die auf dem Boden sozialer und republikani¬
scher Überzeugung stehen."

Von den Abgeordneten Goll und Knfest.  Stadtrat
Schlossermeister Schanz (Frankfurt ) und Spenglermeister
Schwank (Winkel ) wurden wichtige Fragen des Hand¬
werks und Mittelstandes (Submiffionsweien . Lehrlingsans-
bilduns und Meisterlebre . Steuern . Sozirlisierung und Kom-
munalisternng ) behandelt und eingehend diskutiert . Die
Tagung schloh mit der Annahme einiger Anträge , di« u. a.
auch eine intensive Behandlung der Beamtensragen . Ver¬
minderung der Ortsstnfenzahl für die Beamtenbesoldung
und Abgrenzung der Klassen nach zusammenhängenden Wirt-
sihaftsKebretcn forderten . Gleichzeitige Frauen - und
Jusendtagungen  waren ebenfalls sehr gut besucht
und brachten den Beteiligten wie der Organisation reiche
Anregung für die BetängnNg in der Zukunft.

In einer öffentlichen VerfamMluns sprachen die Abge-
oidneten Graf Bernstorff  und Frau Dönhoff.  Der
Andrang dazu war so stark, dah eine ebenfalls überfüllte
Parallelverkammlung ab-rehalten werden muhte. Graf
Bernstoff besprach die Fragen der auswärtigen Polr-
t i k. Frau Dönhoff äußerte sich über die aus der schweren
Gegenwart für unser persönliches Leben hrrauswachsendeu
Aufgaben der Zukunrt.

Bayern und die EntWaffnungsfrage.
Bz.  L -«v»n. 31. Mai . Reuter erfährt , dah die eng¬

lische Regierung  weiterhin einen sehr starken Druck
aufdiebayerischeRegierunginder  Gntwaffnungs-
frage ausübe . Bisher Habs die Münchener Regierung zahl¬
reiche Schwierigkeiten bereitet bezüglich der Entwaffnung der
Einwohnerwehr , die bis zum 39. Juni beendet sein müsie. Es
sei — Reuter zufolge — jedoch endgültig beschlossen worden,
daß Bayern sich den Verpflichtungen in der Entwafsnungs-
irage nicht entziehen dürfe.

Der amerikanische Botschafter für Berlin.
Dz. Paris . 31. Mai . Der Botschafter der Vereinigten

Staaten für Berlin . David Jayne Hill,  ist , wie die
..Ehicago Tribüne " miiteilt , gestern mit seiner Mutter in
Paris anaekommen. Bevor er sich nach Deutschland begibt,
wird er sich wahrscheinlich einige Tage in Paris aushalten.

Englands Haltung in der kleinasiatischenFpage.
Dz. Lsudon . 31. Mai . „Daily Mail " meldet , dah Eng¬

land seine Neutralität in der kleinasiatischen Frage auf-
gebe und sich auf die Seite Griechenlands  stellen
werde. — Den Blättern zufolne wird das Verbot der Waffen¬
lieferung an Griechenland aus den alliierten Ländern aufge¬
hoben werden, und so besteht die Möglichkeit , dah man den
b'>r i e che l gestatten wird . K o n st a n t i n o p e l a ! s
militärische  B a i i s zu benutzen — ..Daily Mail zu¬
folge wird ein Anariff der Kemalisten auf die Meerenge von
Konstantinopel befürchtet.

Englische Maßnahmen gegen die Regierung »on Angora.
Dz. London, 31. Mai . (Drabtbericht .) Hier ist eine

Bestätigung der Nackriöstt eingetronen , dah vie Regierung
von Angora einen Inder  britischer Staatsangehörigkeit
hat h i n r i cht e n lassen. Ferner hat die Regierung von
Angora sich geweigert , den britischen Schiffen das Einlaufen
in die Haien von Anatolien zu gestatten . Das Reutcrsch«
Bureau veröffentlicht eine Mitteilung , die besagt, di« bri -i
tische Regierung beabsichtige, energische Mahn ahmen
zu ergreifen , da sie nicht dulden könne, dah das in London
von den Delegierten von Angora Unterzeichnete Abkommen
verletzt würde.

Keine griechische Offensive in Kleinasien.
Dz. Paris , 31. Mai . Nach einer Savas -Meldung aus

Athen wird die türkische Miiteilung von einer griechischen
Offensive in Kleinasien entschieden in Abrede gestellt.

Ein Staatsstreich im fernen Osten.
Dz. Paris , 31. Mai . (Drabtbericht .) Nach einer Saoas-

Meldung aus W l a d i w o st o k ist es in Nikolsk-Uffurihksi
Rardnö (?), Svahkoje urck» Schkotowa zu einem unblutigen
Staatsstreich gekommen. Die Regierung der Miliz hat den
anttbclschewikischen Truppen Raffles (2) überlasten. Der
javanische Kommandant ist neutral geblieben . (Die Ort¬
schaften, die zum Teil verstümmelt lwiedergeaeben sein
dürften, lieseu ra» der oitsibiriicüen Küstenprovinz. Schrtitl̂.
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Wiesbadener Nachrichten.
D !e Zulaufsgenehmigungen im Verkehr mit dem

besetzten Gebiet.
Die zur Abwehr einer unerwünschten Einfuhr getroffenen

Mahregeln sind in bei letzten Zeit ln Cer Tages- und tyadi'-
»reiie eingehend erörtert worden, insbesondere »t in »avt-
retcken Arttreln aus den Zweck der. iogenannten Zulauisar-
riiehmignngen und aulf die Einzelheiten ihrer Erterlung bin-
Kewiesen worden. Demsemä» dürfte angenommen werden,
da« die beteiligten Kreise des Rheinlandes sich über die ver-
hültnismähig einfachen Deitmrmungen m der Zwllchenzert
derart unterrichtet hätten, das durch die Handhabung der
neuen Kontrolle eine Störung des legitimen Handels nicht
Ledinigt wurde. Leider bat itch jedoch diese Hoffnung als
trügerisch erwiesen, und es,muh festgestellt, weiden, da« in
nicht wenigen Fällen angesehen« Firmen desRbe >nlanoes
auch nach dem 8. Mai Sendungen nach dem unbesetzten Ge¬
biet versandt haben, denen die erforderliche Zulamsgrnedmi-
sung nicht beigeiügt war. Die Folge war. da» diele Sen¬
dungen in Gemäbdeit der Verordnung vom 2d. Ararz 1—1
(RGBl . S. 440) in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 15. April 1921(RGW-l. Nr. 46 vom 22. April 1921) sicher-
scstellt wurden. Wenn auch die ersorderliä>en Ermittlungen
von den mit der Kontrolle beauftragten Organen mit grotzter
Beschleunigung vorgenommen werden, wenn auch die de.
trösten« Finna sich sosort nach Emviang der Nachrich! von
der geschehenen Sicherstellung bemüht, die Znlaulsaenehmt-
vung zu erhalten, so vergehen naturgema» bis zur Freigabe
der Sendung zum mindesten einig« Tage. Dab wahrend die-
ker Zeit Nachteile aller Art. wie Beraubung Verschlechiermr.
vem Dewichtsoerlustr durch natürlichen Schwund, schlieglich
auch zivilrechtlich« Fölsen, wie Verzug, einirrten können,
welch« zu Lasten der betroffenen Firma gehen. liegt aus der
Hand. Ganz abgesehen von solchen Nachteilen, verursachen
die Sicherstellungen dem Fiskus wie dein Betroffenen erbev-
liche Kosten an Telegrammsoescn. Eisenbahnstandgeldern und
ssnstigen Auslagen. Es erscheint mit Rücksicht arn diese Mi»-
stände angezeigt. die beteiligten Krerse der Kaufmannschait
nochmals dringend darauf hinzuweisen. die einfachen Bestim¬
mungen der oben bezeichneten Verordnungenzu berolgcn.

Es mag daher nochmals hevvorgrhobcn werden, da» die
zulaussgenehmigungspslichtigen Waren  im
^Reichsanzeiger" vom 4. Mai veröffentlicht worden lind, und
daß solche Zulaussgonelnnigungenauch lur Waren erforderlich
sind, welche inländischer Herkunft sind.,. Dies ijt gerade für
rheinische Erzeugnisse  von grovter Bedeutung. Di«
Hersteller solcher Waren haben, mit der. Beschmsendeit.. der
ZÜIaussgenebmigungenkeinerlei Schwierigkeiten, he müsse"
die entspreck-endrn Anträge nur rechtzeitig bei den zuständi¬
gen Aüsienhandelsstell-n cinreichen. welche zuoerlMgen Fir¬
men kür gewisse Mengen ihrer Erreusnisse sogar Blanko-
eulaufsgenebmigungea erteilen. Da den m Frage kommen¬
den Firmen di« zuständig« Auhrnbandclsstelle bekannt sein
must, kann darauf verzichtet werben, diese Etellen >m einzel-
wen aufznsübren. So weit eine v» ma im Zweifel sein sollte.
Welche Stelle wr die Erteilung der Zulaufsgrnehmigiingen
in Frage kommt, mag sie bei her Sandelskamwer des Orts
ihrer Niederlassung oder aber de' dem Rrichskonmiissar rur
Aus- und Einfuhrbewilligung. Berlin (Tlergartenstrabe 31)
anffragen. Ferner sei daraus hingewiesen.,da«, abgesehen von
den Stellen, welche zur Erteiliing von. Ein- und Ausfuhrbe-
willisuiigen zuständig sind und somit auch aus Grund der
neuen Vorschriften Zulaussgenehmigungenzu erteilen haben,
folgende Stellen für die von ihnen bewirtschafteten Waren
Zulaussgenehmigungenausstellen: Rcichsgetrechestell«. >V 50
<Kurfürstendamm 237). Relchszuckerstelle. 81V <8 (Linden-
strafe 52) . Reichsmonovolamt rür Branntwein . W. 9
(Echellmgftratze 14). Reichsstelle hur Speisefett«. W. 8
(Mobrenstrahe 58/59). Bc-ussvereungung der d-utckev
Landwirle. IV. 35 (Potsdamer Strahe 30). Eerstcnvertei-
lunasftelle des deutschen Brauekbundes. W. 50 lTauentnen-
strasie 10). WeiEandelsgesellschaftE. m. b. S.. 5ttV7 lFried-
richstrabe 78). Zuckerverteilungsstelle für di« deutsche Obft-
komervenindustrie. 81V. 68 (Kockntrane 10). Kakao-WiN-
Ichaftsstelle, Einffibrauslchust. W. 9 (Potsdamer Etrabe 3).
sämtlich in Berlin.

Dürfen die vorstehenden Anregungen für alle Firmen des
besetzten Gebiets von Bedeutung fein, welche»ulaursscncbmi-
Mrnsspflichtige Waren nach dem unbesetzten Gebiet versen¬
den. so gilt dies in erhöhtem Matze von Fabrikanten, welche
leichtverderbliche Waren Herstellen. . Hier wird oft mit Ruck-
hcht aus die warme Witterung der letzigrn Iahresseit die er-
forderliche Aufklärung trotz te!cgravbi>Icher Erledigung sämt¬
licher Ermittlungen niebt so rechtzeitig enolgen können, da«
eine Beschädigung der Ware verhütet werden kann. vr . H. K.

_ Sonn- und Felrrtage. Di« Polizeiverovdnung über
die autzere Heiligbaltung de: Sonn- und Feiertage ist vom
ReÄierungsvrMIdenlen mit Zustimmung des Bc-irksaus-
ff̂ sses einer Abänderung unterzogenworden. 9tctd) der neuen

Wiesbadener TagLZsft.
Fassung sind mit Ausnahme von Ausflügen öffentliche Per-
samiiilungen und Auszüge, die nicktaotiesdirnstllchen Zwecken
dienen, am Kcufreitag. Butz- und Bet tag und, an den dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konfrsiionen
gewidmeten Jahrestagen (Allerseelenlag und Totenfest) über¬
haupt nicht, an den übrigen Soun- und T5cicrtaoen wahrend
der Stunden des Hauptgotlcsdienstes nicht gestattet, wenn
durch sie der Gottesdienst unmitlelhar gestört wttD.

— Verein rnr Bekämpfung der Tuberkulose. Am 25. Mai
fand die diesjährige Mitgliederversammlungdes Vereins zur
Bekämpfung der Tuberkulose im Rcgicrungsbezirl.. Wies¬
baden dahier unter dem Vorsitz des Regierunsspraiidenten
Dr. Momm  statt . Fm vergangenkn Jahr bat der Verein
»ur Aufklärung über die u.uberkula>e die Ausstellung des
Tuberkulche-Wandermuseums in Wiesbaden. St . Goars¬
hausen. Oberlahnstein. Nassau und Lmburg veranlagt.
ner hat er Ausrufe an die Geistlichkeit und die Lehrerschaft
mit der Bitte um Mitarbeit bei der Tub-rkuloscbekämDsung.
im Amtsblatt des Bistums Limburg, dem evangelischen kirch¬
lichen Amtsblatt , dem Allgemeinen Amtsblatt und dem
Nassauischen Gewerbeblatt erlassen. Aus diese Mitarbeit legt
der Bereiu auch weiter grotzen Wert. Lne Tuberkulosefür¬
sorge such!« der Verein namentlich dadurch zu fordern, da» er
den Kreifem, die sich diese besonders angelegen lem lassen, io
dem Landkreis Wiesbaden, den Kreucn Sockut. Unierwester-
wald. Dill Beihilfen dafür gibt und auch die Wiesbadener
Für 'orgrstelle für Lungenkranke. die inzwischen TtabtiJ-.b ge¬
worden ist. mit einer Br Ibisse unterstützte. Einzclunter-
stützunscu für Heilkurcn. die der Verein nur ausnahmsweise
zu bewilligen in der Lage Ist. wurden in H »allen tiewaort.
In der Versammlung wurde lebhaft der Wunsch geautzert.
da» es endlich gelingen möge, das rm Neglerungsbez>rk Wies¬
baden trotz der bisherigen Vemübu-naen immer noch kehlende
Heim für tuberkulöse Kinder zu errichten, welches für die mit
dem Kindesalter zu beginnende Bekämpfung der wuberkuloie
unerlätzlich ist.

— Fürsorgestelle für Lungenkrank«. Nachdem der Verein
zur Bekämpfung der Tuberknlois« seine Beratungsstelle
Sedanolatz 6 aufgehoben bat. »t auf Grund der Beschttisse
der städtischen Körverschgftenin dem städtischen Gebäude
Friedrichstratze 17 eine städtische FLisorgestelle für Liinaen-
kranke eingerichtet wordem Unentgeltliche ärztliche Beratung
erfolgt Montaas . Mittwochs und Samstags , nachmittags von
5 brs 6 Uhr: Beratung durch die FüTsorge'chwestern werktäg¬
lich vormitlass von 10 bis 12 Uhr. Dir weisen auf di- Em-
richtung hin.

— Gegen die Ausnutzung des Eammeleisers durch Not
«eld. Gegen die Ausnutzung des Sammeleifers durch Aus¬
gabe von Notgeld wendet ssch eine besondere Derffigung der
zuständigen Minister. Dieses Bestreben ist mehrfach bervor-
getreten und in einzelnen fällen auch zuaeaoben worden.
Sämtliche Ncgieriingsi' rästdenten. der Volizcip-astdent in
Berlin und der Oberprofident In Eharlotlkiiburg sind deshalb
ersucht worden, einer derartigen niitzbränchlichenVerwendung
von Er»atzwertzcichen enweaenzutreien. Die Ausaabe und der
Umlauf von Eriatzwerlzeichen lei Uberbaiivt Nicht mehr not-
wendig. Es wäre so viel Kleingeld gevraat. da« die Rcicks-
bankanstalten allen Anforder,ingen an gesetzliche Zahsungs-
mittel genügen könnten. Ohne zwingendes Bedürfnis dark
kein Notgeld mehr z-golassen werden. So weit in besonderen
Ausnahmen neue Wertzeichen oder eine Verlängerung der
Umlaufssrist angezeigt «rlchelnen lallte, soll ,n ledem Falle
selbst für grötzere Gemeinden die .nnstimmnng des Handels-
ministers eingoholt und ein Gutachten der Reichsbank beige-
süst weiden. Entbehrliches Notgeld muh eingezogen werden.

— DicbstLhle. «US i>rr Mlinfarde eine, Hauie, an der Lchklchier-
-trntze wurden mittelst kindrust qestahlen meisteS-il- und Plgme-nsteM-.
weibe Damen-Nachthemden. ,d>l!enbe,üge. 2 weist- lif -kitüch-r, S-rnietten.
eine ritcre stlberne Damen.Nementnirichr mit ichmalcmS -ldstreilen und
Kette sowie 5W M. in Bargeld. Nachrickilenb-,«glich de, rierdieib, de-
Diebeaware b-zw. der Persönlichlei« der Täler wären unserer Kriminal,
poii'zei au! Zimmer 17 b-zw. 18 «rwiinscht. - - Aiachrona der Noch« von
Donnerstag auf Freitag wurde ans einem Auta, welche» In der Nähe pan
Ndstcin nerunglüikt war. der Dnnam» yrstohien. Zwo.rdienllche Milieilungen
stnd auf Zimmer » im hiesigen Palizeidlrettionsgebäude erwünscht.

_ Kirchliche». Pfarrer Rumpf a»» Langeafchwalbach. wricher »am
Konsistorium an Stelle de» Pfarrer » Berkmonn an die hiesige Markllirchen-
gemeinde berufen ist. wir» am kommenden Eannlag in sein Amt eingefuhrt.

— Deutsch« DematrutifchePartei . Di- Miigli-drr der Partei werden
gebeten noch Möglichkeit in diesen Tagen fribst »ie Einlösung der Mit-
xliedrkerien, 1. Halbjahr 1921. aus dem Part -lbur-au (Michelsber, r , 1)
vorzunehmcn.

— Zur demolratlfchenPfioosttundgeiung ln Laub. Auf der Geschäfte
stelle der D-uischen Demokratijchen Partei . Wiesbaden (Mich-lsberg 2. 1)
jino wohlg-Iungcn« Aufnahm-i, über die Cauber Kundgebung zu beziehen.

— Der Verband relfeuder Naulleute Denifchlau«, in Leipzig wird fein«
diesjährige Lb. Deneraloarfammlung vom s. bis II . Juni in E I je n
abhalle» Sie wird mit einem bedeutjamen, auch weilere Kreise inte«
r-Merenden Portrag dr» Staatsminist-r» a. D. 0 - fer.  Lande »haupt>
mann der Provinz Sach!-», «ingeleilet werden, der den „Wiederaufbau
de» deutfchen De>kehr»wesens' behandeln wird. Den zweiten Partrag

_ Morgen-Muslsabe. Erstes Malt, ftr. 247.
hält V- rdaadsdir-klor s «org Müller «de, „ileud-allch- Palk-wtrlfch- ft'' .
Der Den-r- Inerlammluug gehen Verfammlnngender im Reidand »rgaut.
sierlen H- ndeleucHleter und der V-rI-hidt. mmlH>encn -«>, »».

Bordertchts über » unst. VortrSg« und » errvandte«.
» Skaatstheater. AI- letz!« hedeuljame Neuheit der lauf-nd-n

seit bringt da» Slaal . thealer Le» T- !st°t» -Ihiich ti-fste TragSb.e „De,
lebend« Leichnam" zur Aafführung. Di« Einstudierung leitet Rudolj Hoch.

«US vem Sercinelsften.
. Deutsch - De makra ' ifch - r I u g « » d d u n t “. W«

- »-den --«baten !>» am Danner- Iag. den 2. ouni , obeni» 8\4 ,
Vf, lMichel-bei» l,  1 ) zu -iu>r kurzen Bclprechung>
^ ' -<..f . „ - Ä dör" !ebt-n !-hr gut besuchte„ P-rfammlung wurde di« 1

ffelUrÄ *£
Äst \iCt 'aus'di??«:.?Mittwoch.\ «nV•«

obeöd» ^8 Uhr in d« Mnur» iu,sttast« l , 2, statlsindend- Mitgliedar. 1
Smlung " ' ian ." b«". nder7 hin/ T. gc- '. rdnungi „B-richt über d°« )

-LL M „D . uifch . r Ausbau-  strich . ^ *

fs ’Är ). 8 Am "Uhr NuA ' "«,? Un. -rHItu ^ -ä
ab«nd statt Eanulaguarmittag 7 Ubr ab Kurhaus f«ll der am -g. Llaj !
ausocfavcne Togcrauflug nach Eppstein ersalgea.

* « m Freitag, den 3. Juni , abend, S Uhr '.eranstaltel der ,.D « r , n
. e F ä" de run a der « m a ! e n r <P h « >» g r a p h i « Im ti-st.
Niio, lNbeinsrr 63 t > einen tnierestanien Ltchlbiideraorlrag de» Herrn
Dr von Biedier der FardenwerkePager über „Photographifche Neuheiten, j
wozu auch Säfte freien Zutritt haben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Verband der Bergarbelter Deutschlands.

«Heben. 30. Mai. Unier starker Btteiligung aus allen deutsch««
Dergrerieron trat der Verband de, Bergarbeiter Deutfchlands htrr zu
seiner 33. Hauptaersnmmlnngzusammen. Als Dasto « ar-n er ,
treter d«r Bernerbeiier Belgiens und der Tlthech,Slowakei Del.greUe
d̂ s ? nterna. i-nolen « rbeitsEles in Genf, des R-lch,wir1fchafts-..mteg
de» Nclchskoblenrerbandes, de. Kalisgndila,». d°, « -hle«f,nd>k°t» untz
d-, Brnunlohlcnsgndilai». Die Abgesandten der engisschen. und hol an-
dischen Verqarbeiier werden im Lause der Tagung -rworieN Die ft-
zöstschen Kollegen hatten abgesagt. Nach den iibitchrn DoŜ ungen da ch
di« Vertreter der BehZrdon and der Stadt Tiegen gab der B-rb- nds.
versitzenä busema nn-  Bachum einen llberblist über de angenbft >
lich«d Lage und erstattete im Anschluß dar«,, den T-ch-slsd-rlcht MIi
besonderer Wärme gedacht- der N-dn-r de- -berlchlesisch' N Kameraden
Den ausländt'chen Täst-n entbot Husemann«rneu h-s°ndor-n Ernst, ssbrk
die den enolischen Brüdern zu gewährende UnIcrNutzungl-n- h-ule n-ch
Deschiust aesastt werden. Dcm Iahiesdericht z»,olg« zähsl der Verband
aeoenwärilg 167 000 Mitglieder, dt- sich über Nile deutschenR-vi-re o. »
iciicn Fm Fahre 1919 wurden 15.25 Millionen M. an "
bob,»' Im labre ,020 bereit» 33.25 Milliane» M. Das D-rband»v-r-
mögeu hat sich von 15 Millionen M. im Fahre 1919 au! Million«»
3JI” im gahre 1030 grstoigert. An dom Wiederau,bau des deulschen Wirft
schastslebcur wolle der Bergarbeiterverdand mita' b-tton. Der « bg-»rdnr i
der betaischrn Arbeiter Dejardleu broiüstle in s-auzöstlcher Spreche s-.n«
deutschen Kameraden. - Der Verband bewilligt- -instimluig z/ur « nt.q
stützung der Streitenden englische» Bergardeil.-r eine dlrUl,-» Mark «W
erhrbt^ zur Ausbringung dieser Summ« p»n jedem Mitglied -ine Solider,
steuer von 8 Murk. ^

wo « lebeich « Nhein, 30. Mal. Der Täter , der die an d-r Turn.
(,(,[£ de» Turnverein» am Kaiserplatz Rr , -ar dem ftnnz-Nschon Soft
datenheim -ehist.e französisch- Fa h ne vom 28 zum r7. Mai .ntl-rnt ha
ist trotz fof»rt elnoefetzier «tfneer Recherchen noch n,cht ermittelt.
Biebricher Stadloerwaitung ha. inzwischen, der Aus.orderuug »achkonft
mend. ein« neue Fadne zur Bersügung gestolli.

-- Lchl-na-vdlld, 30. Mui. E» ist der Kurveewaltuug ««lung..n, da,
Wiesbadener Budi-Quartcil sllr ein- gröstere Anzahl legelmästig-r Kan.
-er!- während der di-sjährige» Saison zu gewinnen. Der erst- Kamm .ft
musik-Abevd. der je ein Quartei , oon Sahdn. Mozart und « Huvort Mtz
Vortrag brachte, machte dem Künstler-Ensembl« all« Ehr«. D e oollcudet
schöne Wiedergabe der einzelnen Nummern ernicle grasten Drisall.

Gerichtssaal.
TH.  Die eisenbahndiebstöhl«. Don der Kobirnzer Eftallammer wurde«

wegen Beraubung von Eilendahn,rach,gittern de. Qdoebnhnschnssuo- y«.«
richM. au» Köln-Ehren seid, der Schall».. Wilhelm«. au- Kol» unddr- 5,ilfssch«ffnrr Heinrî Sch. und ArnoldR. au» Köln. Aerd.nanv Y.
aus Köln-Nippes und Christian Sch aus Bau» zu I- 7 b-zw. 8 M-noi-n
Sesängnls verurteilt, oiu weile«. Httl»,chas,ner wurde wegen mangelnde,
Bemeiics der Beteiligung an dem Diebstahl ft-Igeior-chcn. Alle ttngft
Nnnicn hauen am 3 Tun, in dienstliche, Eigenich..,, -iu.-n Lligö.orz-,
nach Mainz zu begleiten, besten Postwagen in Kadi-nz mit .̂lückgittern.
darunier Schot-lade und Wein, beinden worden war De. ,1« to
sion des Packwagen» in, B-hnhos Bingerbrück wurden in einem Wosch-sm«
einige lascin Schokolade gesunden, und die daruuihin eingeiett-te im
gehend« Neviston sö-der.e bei de» Ang-llagi-n mehre« Taseln Scki-k-'^
und einige Flaschen Wein zulage, die au» den ein.,ob,achten Kisten gft
raubt worden waren. Di. Angeklagten, die -um Teil » d.» 20 Fah-.
im Ttcust« d-r Eis-nb-hn Itande», leugneten zwar den Diebstahl sandeg
-der mit ihrer Ausrede, dast st« die Sachen vonS-ldal-n gelaust hatten,
dle vorher In demW-grn gewesen seien, k-Inen Dlruben.

?!a» rvuck verboten.

War einst ein Klingen und Singen.
Novelle von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

I.
Ein goldig glänzoirder Frühlingsmorgen.
Der Winter lag hi Bonden . Wie er sich auch sträubte

und tvehrte , wie er auch liNiuer und ttniner rviedvr einen
Ausfall versuchte — er 'blieb besiegt.

GonnenttKtrnre, wohlige Frühlingsluft weht _ über
tditz grünfprostenden Felder und durch die engen Dastea
der kleinen Residenzstadt.

Die schmalbrüstigen Hauser mit den spitzen, hohen
Dächern badeten sich im flutenden Sonnenschein.

Eine Pracht , solch wundersamer Maientag!
Der scheidende Winter hatte den alten Herzog mit

Hingerasst . Der griesgrämige , düstere Herr lag nun
feit vierzehn Tagen in der Druft.

Gestern hatten zum ersten Male in der Mittags-
fftunde die Glocken der SradtNrche Trauer gelautet,
shente war beim jungen Herzog feierlicher Empfang von
^Deputationen aus dem Ländchen.

Das alte , kompirkte Residenzschlotz lehnte- duster am
Cchlokberge. Der maifrische Hintergrund lieg die
Mauern noch grauer erscheinen, die unzähligen , in woyi-
geordneter Reihe liegenden kleinen Fenster blickten wie
finstere Augen aus dem schmucklose, vier Etagen hohen
Palais auf das freundliche Städtchen . —

Hinter dem Schlöffe dehnte sich ein langer , offent»
licher Park : nicht gerade kultiviert in feiner Wildhut.
mit seinen wenig gepflegten Wegen, mit den Natur¬
brücken über das zu Tal rauschende Bächlein, aber ein
Stück Romantik . . .

Da stand rechts ein Pfahl und daran eine Tafel.
Ein Reite : und eine Reiterin hielten davor . ,

„Du. Görgel — lies !" sagte die Reiterin und zeigte
ntii der Gerte nach der Tajel . Ihr Legleiter sagte

nur : „Auch solcher Unsinn, hier das Reiten zu verbieten!
Komm !" — , m  „

Die beiden ritten den verbotenen Weg entlang , nur
in Schritt und in Gedanken versunken. Und wie sie so
auf den noch taufrischen Kiesweg blickten, ein jedes
mit seinen Gedanken allein , trat ihre Ähnlichkeit frap¬
pierend hervor . Sie waren Geschwister. Beide hatt .-n
das scharfgeschnittene Gesicht, den kleinen Mund mit
den schmalen Lippen und beide öin ganz kleines Grüb¬
chen tit der rechten Wange . Dies Grübchen, noch mehr
aber die großen , braunen Augen milderten den strengen
Zug des Antlitzes . Bruder und Schwester blickten aus
und sahen sich an.

„Woran dachtest du jetzt, Ursel?
„Ich ? — Ich wundere mich, daß es hier so schon ist.

so wunderschön - und ick weist nichts davon ."
„Was Wunder ? ! — Hast siebzehn Jahre der

Tante gesteckt— die schöne Heimat ist dir fremd."
Run ritten sie wieder schweigsam weiter . Die Reiterin

bog sich vom Pferd und brach eine grünende Dirkengerte
ab Der Bruder beobachtete sie: er sah die schlanke,
biegsame Gestalt der Schwester, die durch das schwarze,
tadellos sitzend« Reitkleid vorteilhaft sich zeigte. ,

Siehst gut aus im Reitkkeid, — Ursel! — Im übri¬
gen':' diesen Morgenritt wollen wir uns angewöhnen,
fleif ?“ —

Ursula nickte glücklich und knapperte dabei die frische
Rinde von dem Birkenreis . — . „ .. .

Hinter Haselbüschen tauchte setzt eine Dienstmütze auf.
«darunter eine groste Kupfernase und ein we:ster Schnauz¬
bart , und dann stand der Parkwächter in seiner ganzen
grandiosen Würde vor den beiden Reitern.

Er war erzürnt.
„He — Sic ! — Können Sie nicht lesen?
Urfulfl rieb sich vor Deranü ^en die Hände, wnyrend

ihr Bruder Georg gemütlich sagte: „Na —.alter Freund,
bis zum Lesen hat 's gerade noch gelangt.

Diese Dertwulichkeit behagte jedoch dem Alten wenig.
„Da gibt 's wischt mit „aller Freind ". Eie denken

wohl Sie können mir übertölpeln ? — Ene Mark raus
— Sie vors Reiten hier - und Sie . Fräulein , cns
vors Reiten und ene vors Abreitzen von Zweigen, macht
zusammen rund und reene enen Taler ! — Der hoch«
selige Herzog hat 's Reiten hier streng verboten und das
Abreisten och, und was der neie is , der wird 's och nicht
leiben! 44

„Ach der ! — der wird sich nickst viel draus machenl"
sagte der junge Reiter mit leisem Lächeln.

Bei dem alten Parkwächter zog die kupferne Röte
non der Nase über das ganze Gesicht. Er war hoch-

„Sie — reden Sie nicht so despektierlich von unserM
jungen Herrn , — das is'n feiner Mann !"

Ursula lachte laut auf . „Kennen Sie denn den jui-

^ " „Nee^— wie kann ich denn? ! Er ist doch sein
tag nicht derheem gewesen. Erst bei der alben Tante
in Rankenstein , dann in Brmn grsbudiert, dann osr
Landgericht un in de Verwaltung , un in den vierzehn
Tagen , wo er mi unser regierender Herr ist — da ist er
noch nicht ransgekommen aus dem alten muffigen
Kasten da drüben ! - Aber nu den Zimt raus - -
und Sie och. Fräulein !" — Er hielt die Hand hin , dir
kleinen Quittungszettel schon bereit.

„Hast du Geld bei dir , Ursula ? "
„Nein , Georg."
„Ich auch nicht, fatal !"
Da wetterte der alt « Parkwächter kos: „Das ist mit

di « richt'ge Höhe, fein nuisgeputzt und nich neu roten
Heller in der Tasche! — Da muh ich Sie ausschreibeN,
Sie och — Freilein . — Ihre Namen !" j

Er zog ein speckiges Notizbuch aus der Tasche lind
einen langen Bleistift . — Ganz der ehemalige Korporal-

Der Reiber sagte, mühsam das Lachen unterdrückend.
„Schreiben Sie : Herzoa L ^ rg und Prinzessin Ursula.
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Neues aus aller Welt.

C*I Raubmord ist in ©testen net AM wtibm .. ««
«sNHg -rI -welier. »et mit leinet T-chiet im Erdg-lchatz Sause,
in der Weriherftratz, wohnt, wurde plötzlich durch Hilferufe Teinc ich
.us tem Sutten in. tzaus gerufen. Bei seinem Etn.r.ii Sau" °urte
« non einem ,«ngen Mensche, mit einem Renoloer nietergelchlagen. I«
Lutz er bewutztloo liegen blie». Stratzenpussuntennerfoigten den Morte
LuLen. dem e, gelungen war. Lurch ei, Fenster ,n sluchten. nn» nahmen
ihn an »er Lukaskirch« fest. Im Hause fund mun den 3- « eIiet "«ch
Uten», wenn am» bewustlos am Boden liegen» und die Tochter mit
durchschnittener Kehle. Die geraubten Suchen hatte der Mordbube be.ei »
zusammengepackt, bei der Flucht aber im Stiche lassen müssen, » e Bit
hören, hantelt es sich um eine» jungen Mann, »er am Sonntag »eine
Verlob,mg seiet, und sich zu diesem Zwecke Geld »erschaffen mailte. (Et
führte bei der Tat eine schwarze Maste, ei, Rasiermesser und eine Pistole
bei stch. E, hantelt sich um den 23jährigen Sattler Paul Fischer au,
Kleinwaltersdors bet Freiberg, der zuletzt in Lossebaude bei Dresden
wohnte. _

ein neuer R-kl̂ -ussltfier in Berlin. Seit längerer Zeit trieb in
Berlin ei, Mann, der Sustuv Knatz hieß, sich aber „Sonnenstern" nannte,
und als Abgesandter einer indischen Nabobs ausgib , sein Wesen. Er
pfleate vor alle, Dingen Arbeitslose um sich z» sammeln und ihnen zu
erzählen, datz der Rabod demnächst nach Berlin kommen werde, um allen
Bedrängten zu Helsen. Rebendei übte er auch die Wahrsagerei aus und
benutzte die Arbeitslosen hierbei n!s „Schlepper" . Seine Sitzungen In
ten Beteinsfälen brachten ihm durchschnittlich eine Tageseinnahme von
300 W. Die Arbeitslosen wurden bei diesen Sitzung«, mit Butterbroten
gespeist und auch das übritze Geld verwandte er. wie er angab, nur
zum allergeringsten Teil sür sich. Er wolle, so sagte er. eine neue Re-
ligiou in Berlin stiften, deren Erunbsatz sei, Liebe deinen Nächsten mehr
alt  Dich". Die Kriminalpolizei glaubte zunächst, e» mit einem Betrüger

tun zu habe» und nahm ihn fest. Wie stch aber herausgestellt hat,
ist „Sonurnstern" »an religiösem Wahn ersaßt und verwendet seine Ein¬
nahmen ausschließlich für Bedürftige. Da es stch um einen ungefährlichen
tbeisteskranten handelt, mutzte er wieder freigelasien werden.

Antouaglück. Aus dem Wege von Mannheim nach Weinhausen prallte
ein Aut« gegen eine Brücke und iibeischlug stch: der Besitzer de» Wagens
war sofort tot.

Gewitter in Ssidweftdentschlan». Rach Blätiermoldungtn aus Karls-
ruhe wurde Südwestteulschlaudin der letzte» Woche von autzerortenilich
heftigen Eewittern helmgesucht. Durch Blitzschlag wurden In Baden und
Württemberg U Wohnhäuser und Bauernhöse eingeüschert. Els Personen
wurden gelötet und etwa ebensoviel verletzt.

Ein großer « aldbraad äscherte säst den gesamten Forst bet Meinersen
(Pro». Sachsen) ein. Der Brand Ist durch Funkenflug einer Lolamol!»«
entstanden. Es verbrannten ungefähr <00 Morgen guten Walbbestandes
und mindesten, 1000 Morgen Heidekraut. Der Schaden ist sehr erheblich.

Schlaswogen im Flugzeug. Zur größeren BequemlichkeitIhrer Fahr¬
gäste hat die amerikanische Flugzeuggesellschast, di« den Dienst zwischen
Rew-Pork, Chiraga und San-Franeisco versieh!, soeben ihr erstes Schlaf,
wagenfingzeugdem Berkehr übergeben. Die Kabine des Flugzeuges hat
große Ähnlichkeit mtt einem amerikanischen Pullman-Car . An der Spitz«
des Schlaswagens befindet sich der Raum für ten M :chanik«r und den

_ Wiesbadener TagdlE
Pilote«. Dieser ist mti Fenstern »ersehen und enthält
Instrumente. Unmittelbar dahinter befindet stch ein -lclt-lsch
Salon, in dem sechs degneme Lehnsessel stehen. Hieran schließ' stch de.
Schl- ftaum, in dem au, jeder Sette diel Betten ausgestellt sind.

«Ine neue Spielbaul au de, Ostsee. Die Spielbank 3»PP® » W in
dem «einen Badeort Sandkrug bei Memel eine Filiale einrichiern Der
Zoppoter Spieldankdtreklorverhandelt nur uvch über dt. Höhe ter Pr «,
zeute, die Eandkru, vorn Sewlnn au 3-0». ' abttelrrn toll.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sekte J.

Vorn», «
Hoildnck. , , , .
Belgien . , » » .
Norwegen
Dänemark
Sehweiten
Finnland ,
Italien . >
London „ ,
New-York
Parts . .
Schweis , » , «
Spanien « « « •
Wien alte , , »

. V.0 » , .
Fr»,
Buckopsoc. . . .

' Feien . . . . . .
Bukarest . . . .

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

DrahtlleMal.

• * '
» .
« «

3165 30 <i. MIc.
S19 45 0.
964 .00 3.

1113 .3S 3.
1440 .04 1.

1*7.10 i.
336 .64 U.
344 .25 3.

63 .18 !1.
519 .45 9.

1098 .53 U.
819 .64 a

00 .03 0.
14 .53 a.
91 .50 >r.
36 .78 &

640 .00 G.
00 .00 G. 9

de Aussahltt
£169 79 B.

633 55 R
966 03 &

1116 15 a
14 * 1 9 5 B.

137 . 40 b.
333 .33 a
344 .7 5 B.

63 .32
620 .55

110110
8 £ 1 35

00 .00
14 87
91 70
36 78

630 .00
00 .00 B.

at « n kllv
flr 109 Onld »n

190 Franken
" l «0 Krona .n

100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Jtirk

. 100 Ur,
’ l PU. 3t#rUaj
_ 1 Dollaf
. 100 Franken

109 Franken
. 100 Peseta,
. 190 Kronen
. 100 Kronen
. 103 Kronen
„ 109 Kronen
, 100 potn .Mark» 100  Lei

Industrie und Handel.
* Di6 Rheinisch-Nassauische HiiUom-Akt .-Ges. weist für

das Jahr 1920 ein Gesamtroherträanis von 6,93 MUL M.
(7 85) aus . Die Ausschüttung an die Aktionäre wird er¬
heblich erhöht Auf das Kapital von 10 Mill. M. gelangen
diesmal 25 Pros , sowie 15 Pros , als besondere Vergütung,
insgesamt also 40 Pros , zur Ausschüttung , während im Vor¬
jahre die Dividende 12 Pro*, betrug.

* Das Stahlwerk Becker nimmt den in der vorigen Woche
au! der Rheingoldhütte fertig gestellten ersten Hochofen,
der bef riedigend arbeitet , in Betrieb . _

t >l« Mprzerr-Aus- abc umfaßt t Selten.
Hemptlchrlftleiter : H. Sekts  ch.

Beremiworrlt « s«r den polltischen Teil ! F . »llniher;  für den « Me»
haltuiiastell : I . A. ! F . »ünther: für  den Ivlaien und provinziellen Teil
sowie » enchtssaul und Handel : W. Etz : für Ameigen und Metta .neni

tz. Dornnus,  sämtlich >N Wiesda »- ».
Druck u. Werl«, der L. S che l l , n » er, 'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrisileiiung 12 bi » I Uhr.

iaHR:das  ßOHN £RWACH5
d€rbe5 >eren HAU ^ FPAU ;

Erhältlich in allen Drogerien . 5

G Schwächliche und rachitische KinderG
blühen zuselKnds auf durch eine Kur mit Enpholaeti « (milch.
phoSphorfaure » Kattpraparat ) ärztlich empfohlen, 168 TabL,
ausreich, für 4 Wochen, kosten nur Mk. 12  in allen Apotheke«.
Hanptniederlage und « erfand : Schützenhos-Apotheke. F171

SArynsw
Der Quell der Verjüngen »* .

Yohimbiitartiges Hormon• Präparat.
Bewirkt prompt nachhalt . Steigerung der «JZ,
Kräfte . Jede Do=e enthält 10 gr frische
Drüsensubstanz . Erhältl .in 'all .Apotheken . ^ eq

Gen.-Dep.: „Chemioa" Frkfm. West. Tel. Taun. 959.

besethgt schneesicher und schmerzlos^ Hühneraugen
^ Homhaut.Schwieienu.Warze«
Jn Apotheken*Drogerien« fciHeh

Drogerie Uralt , Wellritzstr . 27, Drogerie Machesi-
helmer , Bismarckring 1, Drog . Siebert , Marktstr . 9.

Der Verkauf von Modellen
zu herabgesetzten Preisen
■ — ■ hat begonnen , ' --

K114

r Kaufen
rn Bedarf an

Mühiga/Fr
11 - 11

Special haus
für

Strümpfe
&tTriko tagen

K158

Berthold locoby
Hamburg— Paris—London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone i 558—4010—1258. 317
Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrioh.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Beste Betten
sehr preiswert.

Strengste Resllität , beste Qualitäten . )
Hundertfache Auswahl.

Metallbetten m. la Patentmatr.
480, 375, 325, 295, 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras-Matratzen
425, 3.5, 300, 225, 125.—

YYoll-Matratzen
590, 485, 425, 285.—

Kapok -Matratzen
975. 875. 725, 609.—

Roßhaar -Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett , Ia weiße Daunen-
füilung . 685.—

Deckbett , Ia Daunenfüll ., 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen-

füllung . 865.—
Deckbett , la Halbdaunen¬

füllung . 815.—
Kissen 190, 135, 115, 95. 65.—
Dauncn -Docken , feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, 1075, 975_
Steppdecken , beste weiße Schaf¬

wollfüllung la Satin , 625.—
Steppdecken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äußerst preiswert.

= Bettfedem u. Daunen =
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 80, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

BuchdahlBetten-
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Gelegenheit!
Anzugstoffe!

Moderne Anzussftoffe meterweise preis-
wert abzugeben. Nerostraße 18. 1.

EMPELS
ßöTZEN^

Tomaten »,
Salat - usro. Pflanzen.
GetUi«elh»f Wellritztal.

an der Westcndstr.

ML UM.
Ind . :

Itax Helfferidi
»I»I!lIIl>I!I!IIIII»IlIIIIIIIIIIIl!IIl!!Il»IIIII»!I»III»»»iII»

Tcranusstr . 2
Garten -Sdiläuche

nebst allem Zubehör , wie: Rasenspreuger , Verschraubungen
Schlauchwagen etc ., in la Qualität stets vorrätig . 418

Telephon 227 u. 6527. Telephon 227 u. 6527.
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f '' WEHe fi sten j

ff Kaufü'.SnnischcsP «rlon-U )

MM. jg. Z«
.nicht unter 25 Jahr ., für
den Empfang von brensem
Kiwstialon für moglickst
sofort »einckt. Offert , mit
rGebaltsanfpruchen ^ und
-Vbotogravbie unter L. 585
,«n der, Tagbl -Ver la g-

Tückligr gut empfohlen»

baldigst , gefuchst^ Oftertn '.

LchnüÄAil
findet Stellung bei

Baeumckeru. Leu.
Langaalle 12.,

Eed. jüligss WW
mit Kenntn . in Kindrr-
u. Säuglingspflege . zu 3
kleinen Mädchen neiucht.
c*r v. Blanauct . Brebrrck.
Wiesbadener All ee. 26..

Für kleines Hotel irn
Rbeingan tüchtige erfahr.

Köchin
per sofort gesucht. Mb.
Sartia . Sckenkendorntr. 3.
Parterre.

Zum 15. ^ ulr
ein in Küche und Saus-
arbcit gründlich , auch im
Naben etwas erfahrenes,
zuverlässiges

Mädchen
von älterem Ehepaar Se¬
chchtJahrMoMH

Kc-chin mit etwas Haus¬
arbeit zur Aushilfe auf
2 Monats für , Land¬
aufenthalt gesucht , ab
15. Juni . Meld . Alwmen-
strafe 6.

Lehrmädchen
ffcsort gesucht. „

SÄubbans , ^Rsmeest.
Miche lsberg 28.

dLs VerssnaO
Ms B slon tär -Afüstentin

für Wissenschaft. Arbeiten
in chem. Laboratorium
wird eine junge Dame m.
höh. Schulbildung gejuckt
welche an derartigen Ar
beiten Interesse hat . Bor

Sacke Köchin. ,
die felbständ. kochen kann.
Varzustellen nach 3 klar,
istbein strafe 8. —
"Suche Koch.. Stuben.
Kindersrl .. Hans -, Allein-
mädch. f. hier u. ausw Fr.
Eliie Lang, gewerbsm.
Ctellenverm .. Wagemann-
' ake 31. 1. Tel . 2383

ganz selbständig nt der
seinbürgerl Knwe . „für
kleinen rub . Haush . falt-
Ebevaars für gleich ob :r
Ionier gesucht. Hob. Lohn.
Vorzügl . Stelle Dtonats-
rrau täglich vorh . Waime
a. d. Sause . Bei beiter
Führung u lang . Verweil,
im Sause findet spat . Be¬
rücksichtigung statt Nab.
u. L. 581 Tagbl .-Verlag.

tenntnisse sind nicht un¬
bedingt erforderlra-

Ofr
li A. 31 Tagbl .-Verlag

_ _ us Mädchen kann
Kochen erlernen

bei etwas Küchenarbrit
als Vergütung . „ NäheresNeltnur . Nösenaartchen.

WinmMAil
gesucht. ^

Badbans Goldenes Krem.
Sviea slgalle b,_

i Erstklassigellci- tmiJ M»
eröeüennnen

iof. gesucht.. i . Tarif.K. Blroth.
Friedrichstrabe 37. 2.

Erjte MlmarbeitMli
bei bäckst. Lobn^ gestickt.
ON. u E. 3öiüTag bstM
Tücht. Taillen-

Zuarbeiterinnen gri.

"Selbständige

Näherin
für bessere Damenwäsche j
sofort gesucht.

G. L. Lugendübl.
Murktst raste 18.

Am Koch u . Sausb . erf.

Stütze
gegen hohes Gehalt gef
lEgtAfd -Wst al .̂ Tel . 182.)

Aelters erfahrene
Stiitze

oder Alleinmädcken für
sofort gesucht. Wallach.
An der R ingkfrche,11̂ _

Freie Station , a.. Ver¬
pfleg.. Fam ' lienanschlich
in kl. hcrrschaitl. Land-
Haushalt (Taunus ) f.

erfahr. Straft
-Dame aus gut. Familie)
»eg. Betätigung ' . Sause.
Einwecken uiw. Madcken
wird^ ĝehaltem, Nnfu ^ >̂.

|uö)t Mädsheri
für alles , ©ute Zeugnisse
Vorstellen Kommandant
Grandiard . Bark,trabe 12.
non 10—4 Uhr

Gesucht
..... ... t̂strake , ...

Weibzeuanäherln für neu
u. Ausbessern gesucht. Os)
u, F . 56i Tag bl .-Verlag.

Müll vkl  ißlp

, Monatsfrau od. Mädchen
für 3mal wochentl. 2 « to.
aei. Alte Kolonnade 3.

Monatsfrau ,
. täglick 2 Stunden gesucht
Moritzstrafe 35. 1.

Zuverlässige unabbäng.

findet gutbezahlte Stell

> Waschfrau aes. Sedan-
1rtrrtfee 10. 1 rst Wascherei,

Fräulein
(Wirtstochter ) lucht Stell,
als Büfettdame . Oüett.

B. 563 an d.  Taabl^
luft. jg. best. Mädchen.

23 I .. sticht Stellung rum
Servieren zum 1. 7.. 1»- ' -
Offu . F . 5fii Taabl .-Vl.

Für Haushalt o. 2 Perl-
tücht. Hausmädchen geh
MoritcktraKe 43. 1.
Mädchen für Hausarbeit

bei g Lohn ge,. Schwal¬
bocher Str af e 53. 1.

Alleinmädchen,,
anderes zuverl ., für u
kinderlosen Sausbalt >o-
iort gesucht. Erbacher
Strafe 2. 1. Stock link s.

Ml !« VMM
Noll-.San eng.

Albrechiitraf e.^ 0.-

Putzfrau
für Samstag nachm «es.
Ncumann . Webeig. 11. P

! Frau gesucht
für 2—3 Std . früh rum
Buben u. Strümvfestovi ..

! Nähe Röderstratze. Off. u
U 558 T aabl .-Verlag ^ .

ItSfriu für Laden
sucht Niegler , LanggMLL

! Schnlentl . Mädchen
als Laufmädchen gefuch..
Blumengefch. Dodbelmer
Strabe 50.

Fräulein
32 Jahre , im Geschäft u.
Sausbalt erfahren und
tüchtig, lucht Stellui ^ ao-
WirWOellü 08. siche
llcbern . auch Büfett . in
Weinrestaurant . Kleine
Kaution kann gestellt w.
Familien .inZil . crw. Otta ll . 582 Ta abl.-VeriaL

Perfekte

gesucht.

Ossenbscher Le Co.
Kirchgasse 15.

Die Wiesbadener Krippe
lacht für möglichst dato
langes , gesundes

Mädchen
für Sausarbeit . Nähere
Auskunft ert . die leitende
Schwester. Eabclsberger
Strafe 3.

Gebild . Mädchen.
27 Jabre . ganz selbstanoia
in » aus u. Küche. . juckt
Vertrauensstellung in ß-
Saufe Offert , u. K. 5o7
an den Ta gdl.-Berlaü,—

Äelteres Mädchen,
welches gut kocht, jucht
Stelle als Köckin. «ebt
auch als Aushilfe . Ott.
L ^ S6S_ TaMllMerlag.
Anständ. beff. Msdchen

sucht Stellung m gutem
Saufe . Offerten , unter
T . 588 Tagbl --Verlag . _

Vess. Fräulein
sucht Stell , in , gröberem
Hotelbttr .. um Mi weiter
in der seinen Kucke. Pa « ,
u. Einmack)en auszuvilo

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen per sofort gesucht.

M. Schneider
Äirckgasse 35/37.

Zum 15. Juni o. so. fieilB.

M WMASen
auf Gut bei Wiesbaden
gegen boh. Lohn gesucht.
Dorttelbtt per iof. tuckt. I

MMMerl»
gesucht Offert , u. 3 . 558 j
an dm Tagbl -Ver lliL.

für Anfang Inn , ein
Mädchen, um m. Familie
-3 Vers.) auf Netten zu
geben. Bedingung : mutz
Franz , u. Deutsch streck.:
erw . Kennin . i. Kranken-
osleae (Massage) Dorstell.
non 10—12 u. 1—3 Ubr

v —-- - - - , «,0*,.r Bellevue . Wilhelm«SJSJS?# * » «•«•

Tüchtiges Mädchen
oder erfahrene Stütze,
in allen Zweigen des
Haushalts bewandert,
evtl, auch im Nähen,
für iof. geiucht. Gute
Verpftegnnq u. hohes

Gehalt.
Frau Recht anwalt

FreuudliK .Biebrich/Sih.
Richard-Wagner-Antage^

Nibelungenstr. II . ^

3a . Nkann. mögt. Baubr ..
sef. gesucht. Stenogr . u.
Maschinenschreiben Bedg.
Westd Bau - u 3ndustr,e-
Kel. m L. L.. Wiesbaden.
sÄw erbliches 'Personal ")

ELeMo-
MorrLeur

! durchaus selb stäub, in
Stark « u. Schwachstr.-
Anlagen sof. gesucht.
Ossert. unter T. 561
an den Tagbl.-Verlag.

> Ein verstkier
jPM -rr.MMAsM
\ u. eine tüchtige

Friseuse
13iim_ 15.„6. 21 gejuckt. Ott15

festeres Mädchen,
in allen Sausarb bew.
f. Stell , in fern. Laus .,.Cff u T. 5R5 Taabl .-Vl.

Zimmermädchen
sucht Stellung m nur
gutem Hotel od. Pension.
Offerten unter W. 5ö< ai
den Tagbl .-Verlag ,- -

Sei, . «It. . 5ran 5. taflv=
üb. od. einige Std . Wirk -
Kreis : kann mich kochen
^ff u . M . 5B5 Tagbl . V>

mit Betriebserfahrung , mögt, aus dem Drogenfach,
für Fabrikbüro per bald gesucht. Ausführliche Offerten
>nit Bild und Gehaltsansprüchen unter v . 51.4 an oen
Tagbl.-Verlag.

Per 1. Juli oder früher fürLspetsn
UndLinoleum

fachkundige VerZaufshilfe
gesucht. Schriftl . Offerten mit Photo und
Gehnltsanfprüchen erbeten *

I . Becker, Mainz
Christophstrafe 7. Telephon 502.

m\\m MbH. grau
sucht vorm. Beschäftigung '
im Kochen. Naben und

Jnstallationsgesckäft für Elektrot . chnik sucht
eine in Stadt und Land bekannte Per .önüchkeit als

Erfahrene „
Rock-. Westen- und Ssfrn-

. Schneider
sucht Riea ler . Langgasse. 9

Lehrling , , ,
für Photographie gesucht.
Off, u. M . 5S4 Tasbl .-Vl.

Bügel n perfekt Offert , u
3 . 580 an

Bessere Frau .
sucht nackm Beschäftigung
zu einem Kinde ., auch^bn j
o Ulst u an "beu TaM'l -Pi.  I 0ff et t en  unter J . 561 an den Tagbl .-Verlag.
”§ . f. Frau sucht morgens } - — -—
V Std . Beschäftig. Stift-
strafe  2 9. Stb . 1.-

Ehrliche Frau

kaunusstrafe 42._ _
Junges Mädchen ,

od. Frau , wöchentlich ein¬
mal nachmittags zum
Flicken gesucht Bismarck-
ring 20. 3.

MWLlW.
nähen kann, tagsüber a.
Garderobiere, gesucht.

Weint .aufe Pothü
Lanagesse 7.

AmNSkS
für Pelzatelier sof. ges.

Belzhaus Betz.
, Grobe Burastrabe 9.

Ia Friseurin
»er sofort oder später ges.
Parfümerie Etak

Franz Schröder.
Kirchgaffe 29,^

Gm engch. ®0fllßtin
und Lehrmädchen gesucht.
Dauer Eckerittördettr. .3,

Frauen oder
Mädchen

für Trinkhallen gesu..
Kl . Kaution erioMerli .̂..
K. S ockpDohstP tr . lyg.

LeilM
«kkWK
anständig und kinderlieb.
10—18 Jahre , aus guier
Acrmilie , in ausl . Familie
Del 10 Monate alt . Kind
gesucht: dieselbe kann rmSommer mit an den See
kommen. Vormittags dis
8. Ähr vorzustellen bei
Arnbem . Hotel Neroberg.
Fernivr . 56.

kciucht Madcken. das
kocken k . und Slladchen
für SotUlücha. Krankrn-
haus vom Roten Krenn
Schone Aussicht 41. .p.

Hausmädchen
für sofort oder 1. Juni

, gesucht. Wagemann , vum-
haldtstratze 17.

liMjtip ßWiMchsn
gegen hoben Lolin sofort
«esiickt. Saalbau Taunus.
LaMach, _ ——

DülHüN zuverl. Frau
oder ölt . Fräulein nackm.
114 Stunden für Sausarb.
in ' berrickaftl . Saushalt
gesucht. Off. n ,E. 5K-. an
den Ta gbl.-Ve

Gesucht in kl. Sausbalt
i (4 Perl .. Landb .i tüchtig.

träft . Alleinmädckey
lstäb. Mutterhaus , kriech.

!KaZelle,
W. gutempW. « lh.
oder Frau für alle Saus¬
arbeit gesucht. E . Dauer-
TteU Meid . Dienstag u.
'Nittwock von 4—^ 6 Ubr
Pension Wenker-Parmann

.GartenstrafL -8.

Tüchtiges
IMein Mädchen
für klein. Villenbausbalt
bei sranz. Fam . ..gesucht.
Kocken nickt erwünscht.

Ka vellcnstrafe^ 83._
. Mädchen, w. bei SerriÄ.
gedient hat . zu einz. Dame
gegen gut. Lohn u SJtt=
pflegung gesucht Marlt-
stra ve 12. 3 rechts. —
"Gesucht wird tüchtiges

WinmWii
für kl. franzöi . Saushalt

eventuell sofort Allmn-
mädchen gesucht, we-ches

Miisrlsses Ehepasr
Man » kür Hausarbeit u.
Garten . Frau kur Kucke,
mm 15. 6. gesucht Ott.
,>. U 588 an d. Tagbll -B.

sucht Büro -Räume zu
reinigen . Offerten unter
K. 561 an den Tagbl -Bl  ^
'" Mümüiche Personen )

W « -Sesiches

Zuv . Mädchen tagsüber
oei. Weibenburgstr . n. :i i

NsiSlld.Wsrl.M8dA!l
bis über Mittag gesucht

Arck. Blum.
Schenk uldorfst rafc .^
Ehrl . ianb . Mädchen

von 8)4 bis über Mittag
gesucht. Stassen . Jab »-
sirnbe 1. 1.

’Ge»« ftlkch«r Personal/
Fräulein , w. schneider.i

gelernt bat . sucht Beschatt,
bei einer Schneiderin , x,» .

I-i 6 583 Ta gbl.-Verlag.

Zuvcrk. iung . Midchen
«US gut . Familie (Kinder-
isürtnerin ) zu Zwillingen,
ß Sabre alt . gchucht. . An-
4rosen u. w. 585 TMLerl

uui*. VfW-
__ ,-oher Lohn

und gute Behandlung.
b m̂ier Strotze 62 1.

Mt. Mil. AM
gesucht. Guter Lohn und
Verafleg . usw. Frau Dr
Losten. Ratbausstraf e—5-

Wlemmädchen
kür kleinen Hausb .. swei
Perl ., gesucht. Mit Zeug-
nillen vorzustellen

PiktortauraLe U.  1

!.jg.Dome
perfekt in deutscher und
kränz Stenographie , in
allen Büroarbeiten er¬
fahren . sucht ver . .stsort
Posten als Sekretärin od
Ŝtenotvvistm . Httl . Ott,! S 582 an d TüMM

Zuverlässiges I lucĥ Stelstnig^ 'lür^ öagerMW»MlM
3 Stunden täglich gesucht>U. 5aS an den-
iwm .rrckiino 40. 2 r.

Frau oder Mädchen. .
gut emvtoblen . für zwei
Stunden vormittags tut
Sausarbeit gesucht. Frau
Präsident Stumpff . Mos-
ba cker Strafe 7._
■" leitBeri Aufwartung
von 8 bis. 10 Uhr vor¬
mittags für bell. Sauv-
l-alt gÄucht. Nab . Niehl,
ftra tze 18. 3._

Stundenfrau
gut empfahl ., tägl . mors
3—4 Stunden genickt

Adolfsallee 45. 2. .

M«»r»« ches
für vormittags in kleinen
kinderlosen Sausb . sei.

Sinz . W aldstrafe lg~.._
Etiüidrnfrau ,

für Hausarbeit gesucht-
Wevga ndt. Webers . 89. 1,

Stundenfrau für vorm.
per sofort ges. Mainzer
Strafe 44.

Akquisiteur.
Bedeutende

r Jtanf laBimitöe» P -rlonal

Jg . Kaufmann
in Südd .. Svczialgesch. d.
Sans - und , Kuchenger.
Warenhaus , bei., wünscht

Reiseposten
auch and . Branche , event.mit Bürotatigk . Angeü . u.
9 562 an d:n TaM -M

Tunser Mann .

Hl UM
hakt siichf füi
gentur Wiesb

eingeführte fersönMkeit
Offerten mit allen näheren Angaben unt r
1038 an Jakob Mayer , Annoncen-Exped.
Frankfurt a . IW. 1113

Gesellschaft sucht für d e Neubesetzung der
Hauptagentur Wiesbaden

sacht Stelle als Primi:
fekretär oder alinlidiea

Größerer Fabrikb .trieb sucht zum sofortigen
Eintritt tüd)tige, gewissenhafte F39?

Belriebs -Aufseherm.
Posten . Off. u. 3 . Sachkenntnisse nicht erforderlich, dagegen die Befähigung
an den Tagbl .-Verlag- —IAA Arbe.terinnengruppe mit Umsicht vorm stehen.

^llNffor Mann Bewerberinnen , weiche genannten Bedingungen ent-
I sprechen, wollen O selten mit Lebenslauf, Zeugnis,

abs christen Und Lichtbild abgeben u. E. 5S5 Tagbl.-Berl.
Ärtt Vm ' liebsten Sotel '

an den Tagbi -Derlaa
(  Gewerbliches Personal^ )

Jg . Schneider
möchte stck auf erstklall
Gromstück ausbiloen . Off.

s IllMiÄNW }
J I Läden u. Eeickäftsräumr.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Emier Strafe 44 Keller
auf 1. 7. zu verm. viao.
bei Dormann . Stb . 1.

Stiststrade 28 Werksa t
auf 1. 7. zu verm. uiab.
bei Seel . Stb . Part.

'Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung.

Witze!.
ttritviller Strotze .L H

Mt Ml . MW»
in allen ^ Zweigen desSausb . erfabr . . sttckt iof.
Stellung . Papiere vcrb.
Ott . u. T . 563 Tasbl .-B.

Möblierte Wobnangen.

halb . Off. u. 'M .' 582 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
?.4 Jabre alt . bisher als
Diener tätig , sucht Stell
als Sausdiener in einem
Geschäft, gleich welcher
Art . zum 15. Juni . Off
». B . 581 Tagbl -Verlag.

|| enj. lila Jannenbuts*
fiangßnl üiuialööd)

Möbl Etage . 6 Zim. mit
Küche. Badbenutzuna für
Zaison oder Jalnc -u vm.
Alotmung auch Tcuverm.
Möbl . Zimmer . Maas, rc.
Möbl . Mansarde zu vm.

Ärnd tstr ade 8. 3 t.

Für sofort oder später üchtigeKontoristin
gesucht, die selbständig arbeitet. Nur Bewerbe-
innen mit guten Zeugnissen wollen sich zunächst

schriftlich m lden.
Svezialhans Schirg. Webergasse i.

In gutem Sauie schon
möbl . Zimmer, elcktr.
Licht für iof. ime . zu vm.Schenkest.̂ BulowstratzeTst

I6t»i»»ibrv moubl., Philip ^A»
bergsirafe 80, P. r

Stundenfrau täglich von
st - 10 ges. Sermannstr
Ko lonialwaren  Geschäft
"Manatafrau für 2 Std.
tägl . zu einzelner Damr
gri. Fr . Sck. Neugebau .-r.
Witwe . Swwald . Str . 35.
Kartenb . 1 St.

ÜUbh . Monatsiran .
tägl . 2—3 Std . vorm. ß«>
Nüde sheimer Str . 9^ 11 -.
Snni . cfrf Monatsfrau

2 Stunden gesucht Rhein-
Ürafe 87. 1-

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

2 SMfiftim.
Nur solche Bewerberinnen lönnen berücksichtigt werden,
die längere Praxis in Schreibmaschine und Steno-
qraphie ausweifen können. Angebote mit Gehalts-
Ansprüchen, Zeugnisabschriften und Photographie ffmd
zu richten an : Treuhand « kttengeseUschaft Rhein¬
land . Wiesbaden , Sohenlohepiatz L

ISchönes Süd '.immer mit
1 ob. 2 Betten m. Pen,,
abzug Frl . Bolsenkotter.
Nbeinstrafe 15. 3. Etage.

!Schön möbl. Zimmer , »
verm. an ioliöen vetru
von 30—45 I .. dem cs
an gemütl . Seim gelegen
ist. Näb . Scharnhorst-
strafe

Gut möbl. Zimmer mit
I 1 a 2 Betten , volle

Pension , »u vermieten.
Webergalle 38. i . .

WWlhe
» », MKWM.

«dl . W«
mit und ohne Pension in
all . Städten u. Gegenden
ves b -setzten Hebietes
während der Saison ß£>
sucht. Anfragen u Auge»,
bitte zu richten an

Frz . Syndkal
d ’Inifiative

M -sbad; n._KikchMfe- Ä.

Meine Silin
(unmöbliert ) mit Aut »>
aaraae aearn Mwtskon » .

Penfionszw . » m. ôd. a
gesucht von Fachteur
Off, u. L. 553 Togbl^

GesÄtt schöne
4'Zim.-WohnuM
per i-tt oder soästr W
Genehmig, d W -̂AmtcS,'
Off u. L. 581 Tg

4-öd. liiehrW.-MM
im Gefchaftsvicrtel K
mieten gejuckt. (B . WAnungsamt angemelcev
Oif . a S . 564 TaLbl .^



Möbl. Wohnung
Zim . mit Küche. ge¬

juckt ON. u W. 580 anTaabl.-Verlag.

JüMti ges.
(Wie <-*>aden oder nächste
Umgebung) für franz. alt.
rukiise Familie . 3 Per !..
2—3 Zimmer m. Kücken-
bcnutzunu. sofort und für
mind. 1 Iabr . Offert, n.
Mail «. Sckottstrabe 5.

Zim. IS
Franz. Kavrtan juck

1 Juni elegant mobl.

Wehn- U. Wich.
Rübe d. Kurhauses. Zen¬
trum. mögl. im. Eingang.
Off, u. ti . 553 Tagbl.-L
älnIL Mädchen i. einfach

möbl. Mani . od. Zrmmer
i. H. ohne Penüon. am
jofort. Off. unter S . 581an den Tagbl .-Verlag
Eleg. gemütl.

Zimmer
von best. Dame, berufst,
»um 1. 6. oder 15. 6.. w.
mösl mit Kückenbenutz..geiuckt. Im Zentrum d.
stadt . Off. mit Drei-'
u E. 555 Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer
mit Morsen - u Mittag
kaffee von berufstätigem
Herrn gefuckt. öff . mrt
Br u. S . 560 Tagbf.-L

Berufstätige Dame f.

•prolongieren die 1. u. 2. Hypothek nicht, bevor
sie mein günstiges Angebot für 1- und 2stelliges
Hypotheken-Knpital nicht erfragt haben., Robert Gö/z. Bankvertreter,

mobl. ^JtnirnCr | Wiesbaden , Rheinstra sse 91. — Tel. 4840.

zu verkauf. Kleine Burg-
strabe 10. Part.

Underwvod-
Schreibmaschine

Mod. 51
zu verkaufen. Sulzberger,
Adelbeidstrabe 75

Beruflich tätige Dame
(Jüdin ) fuckt für Anfang
Juli Nabe Hauptpost rrr
besserem Hause möbliert.
Zimmer mit voller Ve»!.
Angebote mit Preis unt.
I . 583 an den Tagbl -V^

Geichäftsdame .
sucht in besserem Hause
gut möbl. Zimmer, mög¬
lichst Stadtmitte , Off. uS . 885 an den Tagbl .-V ».

Küche möbl. Zimmer
mit separatem Eingang.
Offerten unter M. 583 an
d^i Tanbl.-Berlag.

Lagerraum
u Werkstatt, auch einzeln.
sof. ad Fran ks. Str . ,̂4

Lagerraum.
Keller oder samt kubier
Naum in der Nabe der
Sckwalbacker oder Dou-
heimer Str . Zu mieten ges
Näb. Sckwalb. Str . 17.

M\M®  tziillS
mit Stallung . Remiie und
kleinem Laden, zu verk.
Interessenten erbalt. Aus¬
kunft unter O?i. Ü. 581
an den Ta abl. Verlag.

Aelteres
Geschäftshaus

mit Stallung f. 8 Pferde.
Zentrum der Stadt , zu
verk.. event. zu vertausch.,
auck gegen Grundstück in
GLterbabnbofnäbe. Off. u.
L. 580 an den Ta gdl.-V.
sJmmobUien-Ä-urfgesuche)

An- u. Verkauf
von Wobn- u. Eejckäftsb.
Pensionen. Hotels. Land-
bäusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art. auch
Hnvotbeken in ied. Höbe
vermittelt rasch u. reell
Rdein.-Lothr. Jmmobil.-
Gelchäst. Filiale Wies-
baden. Taunusstr. 31. k'öä

Villa
in schön. Lage. m. Garten
zu kaufen gesucht. Off. u
D . 554 an den Tagbl.-Vl

Rentierendes Saus.
mögt. Südviertel . (Ädel-
beidstrabe) von Selbjt
käufer zu kaufen gesucht
Oft. u. B . 585 Tagbl.-Vl

NIIi°d.Ll»ii>WilS Uoto-HPr«I
in Wiesbaden oder Um¬
gebung. gleich berrebbar
zu kaufen gesucht, Off. n.
K. 585 an den Ta gblM,

Wohnhaus SLdviertel
zu kaufen gesucht. 6 Zim.
Kaiscr-Friedr.-Rrng ? ,n
Tausch gegeben werden. I
Offerten unter ll . 565 an
oen Tanbl. -Berlag^

«Zoerz Rollfilmkamera
mir ..Davor" für 750 M
zu verk. Komme aus Ruf
Zuschriften an

bke , Darmss
TOaucr[traiji_ l9

Schönes Einsam -Haus,
möglich» am Rbein ge¬
legen. zu kaufen gesucht.
Angebote mit Drei? unter
A 32 Taabl. Verlag

Ern Piano.
zu v<

. . l 5-y
nachmittags. Wo?
der Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche
Wobnunas-Einrichtung

Haus.
möglick» mit Garten, hier
oder anßerba'b der Stadt
sofort zu kaufen gesucht.
Hobe Anzahlung. event.
Barzahlung. Vermittler
erbeten. Offerten unllr
H. 564 an den a.a«bl .-Vl.

" vrerswert zu verk. Offert

Ehepaar mit 3 Kindern
jucht vom 5.  Juni an

3 m 4 m liSiede 3NM
mit Piano, Bad una Küchengebrauchseventucll mit
Pension) aus dauernd zu mieten. Be eit hohen Preis
zu bezahlen und für unbedingte Erhaltung der Ein¬

richtung zu bürgen.
Osferten br eslich „Pai . st-Hotel", Zimmer 327.

Laden-Lokal
für sofort oder später gesucht. Geil . Preisofferten
unter K 584 an den Tagbl.-Veriag.

Ladenlokal_
Nähe Rheinstr.—Kirchgasse sofort oder später gesucht. | f  Privat -Berkänf« J
Offerten unter K. 562 an den Tagbl.-Verlag.

1 Sandfeld
oder Gelände mit feinemKies
in oder bei Wiesbaden
gelegen, für Fabrikations¬
zwecke . .

zu laufen
es. zu pachten gesnHt.
Osterten unter W. 565
an den Tagbl .-Perlaa.

eia SmeoWÄl
fast neu. auch für Büro.
f̂ür 2500 Mk.. 4 ° *x‘"
itühle. 1 Serren-Zl...... .
lisch. 1 Rauchtisch (alle
Eick.). 1 Tepnick. O
mälde. Eb-Sermce

Muster)' zu verk.
strabe  QQ. Vart.

Eßzimmer
eicken. schwer. a<"
preiswert zu verk.
im Taäbl -Verlag,

ir Villa iss
zum Alleinbewohnen , mit großem Garten oder
Park zu kaufen gesucht . — Wohnungstausch
einer 8-Zimmer -Etagen -Wohnung kann vorge¬
nommen werden . Offerten mit Preisangabe und
Lagebez ichnung unter M . 555 Tagbl .-Verlag.

\[  Mife

c WoyNAAASN
zu vertauschen

Maulhe»Luisenstr. 16, S . 2.

Mod ?rne 4-Z.-Wobnnng
kl. Etae.ei gegen solche v
5 Zimmer aus sofort oder
spätestens 1, Juli zutauschen gesucht. Angm. u.
H 58> an den Tagbl.-B.

Bescklagnabmefr. 6-oim.
Wohnung mit Garten in
schönem Taunusorte scg
4- 3 >m.-Wabn. in Wies¬
baden. vornehme Lage.
Offerten unter O. 556'au
den Taabl .-Verlag.

Meine schöne

z-W .°Uchmg
mit gr Kücke. 2 Balk..
Erker. Gas evt. eleklnlb.
Lickt im Süden, tauicke
ick gegen eine äbnlicke 3-
Zimmer Wohnung. ?>ng.

Z. 563 Tagbl.-Verlag.

Mmlehr)
x Kapitalien-Angeüote )
60 890 Mk.. 1. o. 2. Sr,!',,

o. Selbstgeb. auszul . Oft.
u W. 561 Tagbll-Verlag

Oolonialw .»Pesch, 3 ) I,
Jl geg.2-3-Z..Wvhn..r «usch3igarren-Geschm.-Zim.»Wohnunz, 220 0 Mk.,
relikat.-Gesch, 25000 Mk.
verk. Ma the, Lu senstr. l«.

Im Auftrag
. in Anzug, schlanke Fig ..
fast neu. prima Stoff , nn
000 Mk. zu oerkauken bei

Sckueider Wölfinaer.
Frankenstr aste 15.

Neuer Anzug
ges hte Figur vk. Herzog
Kaoellenstrake 11. Gib._

f Kapitalien-Gesuch« )

Ca. 5080 MI.
gegen vielfache Sickerkeit
ii. höbe Zinsen nur vom
Selbsto.eber für kurze Zeit
geiuckt. Offerten u. *». 56?
an den Tagbl .-Verl ag.

Ferkel
zn verkaufen. Ramback
Wiesbadener Strahe 10

1 Amu« für 18—lOjaht.
u 1 einz Rock zu verk.
Bkückerstraste 40. 2 l.

Frischmelkende Ziege
zu verk. Rerrotb. Frauk-
iurter Strobe 8_

EÄte. 10 Wochen alte.
rehbraune

Teckrlbündin
zu verk, Neuberg 14.

Gesucht 3. Hypothek^
11000 Mark

nur von Selbstgeber. Off. ,u D. 5C3 an  d . Tagbl -N.
150000 Mk.

ch Huvotbek gesucht. Ang.
u. L. 558 an d Taabl .-V.

Zmmdilim )_ _ _ _ i.- .">. . J
f Jmmvbilien-Berkäufe)

Verlaufe:
1 2 erstkl. edle Schnauzer-
Welpen. ca. 3 Monate a..
komplett kupiert. Eltern
Rüde Sckelm v. Gabels¬
berg. Hündin Anny von
Bismarckturm. Stamm¬
baum. Seit , schöne Tiere,
besonders zur Zuckt ge¬
eignet. (Eltern gr. Raub-
zeugwür'er). _ _Biebrich am Rbern

Rbe in gaustraße^

H. Eportanr» Anz. f. 14--
b ISjäbr., Mil -Schnur-
sties. (45) Reitst. (41) vk.
Hüttner. Hellmundstr. 4. H

Zwei Svortanzüge.
Friedens« .. Joooe . kurze
Hose, für gr. Fig .. aus
Privatband zu verk. Zu
ofraa. im Taabl .-Dl.  vd

Wm 5-ZiR-UoP.
nabe K.-Friedrick-Ring.
1. Etage. Preis 1800 Mk..
bald oder spät, zu tausch,
gejuckt geeen etwas grob
bessere Etage in guter
freier Lage, am liebsten
Diebricker Strahe oder
Rede nstraste.̂ , OsHrt̂ unt

MWiWO!
Schöne sonnige2-Zim.-

Wobn.. Balkon. Bader,.

Hch.I Hsussmann
GoethesLr .13, Tel . 6336

Reiche Auswahl in

M Wohn-u. Ge-I schäftshäusern.
Hotels, Grundstücken.

, Sckäierbündm.
2 Mon. alt. reine Rasse,
billig zu verkauien Weil-

l strake 2? Part , r.
Pinscher (Rüde).

scharf auf Ungeziefer, bist,
labzugeben. Rau. boa>-
sträste4

, Hasen, bl. Wiener. ». vk.Ruvoeet . Roonstrane 5

grtfert«LN- den_Tagbl.-Nerlaa.
SBcr will nack

Sißnlfutlo. ®.?
3 Zimmer,

«utb». 2 Keller n. Laden-
mfaL fJn,t  Nebenraum,
r .w t5 usmarte:  möchtegegen 3—1-
Zimmer-Wobn.. in Wies-
L?den Zentrum. Näb. im

Wohnungstausch
SoKe«Wiesbaden gejucht,
^ ''»ebote unter S . 560 a,dcn Tagbl.-Verl, erbeten.

VkisOslei
am Kockbrunnm. 20 Z,. !
mit Ino . für 320 000 Mk.
eei «r. Anzabl. sofort zu
rerkaufen. Anfragen unt
O. 505 an den Taabl .-V.

Sofort bezichdar
Zuzugsaenebminung nicht

erforderlich! ^
Im aufülübenden Eiien-

moorbad Bad Sckmtede-
bera ca, 3000 Einwohner.
Brav. Sachsen, idvll. gel..
inmitten Dubener Leide
ist sofort eine

bezw 2- b,s 3-Fam»l»en-
Wobnbaus zu verk.. best,
aus 13 Zim.. Zwr, groben
Nick»n Sveisekammern.
W Boden- u Keller-
gclab. Innen -Kloi-tts el.
nickt. Glasverand .. Stall-
gebaude. 2200 gm grobem
Obst- u. Gemüsegarten.
Preis 150 000 Mark. An
Zahlung nach Ukbereink.
Vermittler vcrb. Nab
beim Beiiber

Emil Lehmann.
Tiübeneritratze 4a.

10 Stück 3 Wochen alte
Hühnchen

! z» verk. Drudenstr. 8. P

10»s ZiNM
>/i, Packung, banderol
800 gegen Kasse abzugeb

Sriv «. Dienstbier.
Tckwalbacher Straße 67

Telephon 6139.
Damenschneiderei!

j Schwarze Tülle wegen
Geickaitsaufgabe w. unt.
Preis zu verk. Näb. im
Taabl .-Verlag. Cv
Dklbl. neu. mod. Jacken¬

kleid (Fig . 16), sehr gut.
IStoff , preiswert zu verk.Frankfurter Strabe 14. 2.

Br .-seid. Blusenrock
v. seid. Blusen zu ver¬
kaufen Stück. Wcstend-
strabc 14. 3._
Privat-Verkauf!
Ausländer!

Verschied, viele Hrrrrn-
und Damenkleidcr jeder
Grobe, für Sommer, tod-
sckick gearbeitet. Variier
Modelle, billig zu verk

>W,ilstrabe 22. Part , r.
^Mehrere gut erhaltene

Herren-Anzüge
1 iu verk. MoEr . 20. L.

Kömvlettes weibes
Schlafzimmer

mit Matratzen klmstänf
halber billig ubzngeben

Tl beinstrabe._1<3JJ
Ein nudb-vol. Bett

t neuer Sprung
eine Maschmasch.ini
1 Salatölfab mit
irickter aus Glas
Platzmangel billig
verkaufen Bl
Parterre. , -
IWlMTMftle
Spninsrabmen . Se
Matratze . Deckbett.
Kisten zu verkaufen

Zimmerm annstr. ,
Schönes Babobettcken

verk. N Schierstein
trabe 29. Part , rech

Plüsch-Sofa
,„it erbalt., billn
Rbcinstrabe 30.
bei S teinmetz.
Cbaiielonane. neu.
nur 350 Mk.. zu
Goulinstrab? 3 1.
Schönes Sofa m. U

Salon -Tiich zu oerl»
:stöderstrabe 40. Bart.

Reue H.-H«ien bill. HelN
mundstrobe 45 2_ Esters.

Eetr. Knaben Anzüge
u 1 P . Stiefel (Gr. 30)
zu verk Müllerstrabe 3. 2

öükterboie. ickwarz.
mittl. Er.. Friedensw .,
zu verkaufen. Stcinmayer.
S >bwalbacker Str . 27. l.
Gummimäntel 120 Mk.

neuer harter Hut (57)
75 Mk. Herrenröcke, 75.
vera. Krucif.. Kartons zu
v r̂k. Waldstrabe 30. P . l.-L1 P . weihe Spanaensck.
neu. Gr. 38. u. einige P
Oamenstiefel. alte u. neue
(88) billig Zu verk. Roon-
trobe 13. Bart.

3 P . getr. Halbschube
(Gr. 39). zus. 200 Mk. »u
verk. Biebricker Str . 28.
Pr . neae Tourenschuhe.

Leue. Dotzb. Str . 43. 3.
i Paar eleg. moderne
kM-SlÜMilU

(Er. 36). neu. da zu klein,
für 225 Mk. zu verkaufen
Adolfsallee 29. 1.

1 P . br. Hobe Danicn-
Stiefel 125 Mk.. 1 Paar
ickwr. hohe Dam.-Stief -:l
125 Mk.. alles Er . 40. ein
neuer br. Wetter-Damvn-
mantel 300 Mk. zu ver¬
kaufen, Näb. Seeroben-
strabe 29. links, vorm

W. artr. br. Schube'
(Gr. 39) billig zu verk.
Seerobrnftrabe 1. 2.

Für Jäger!
Einige Paar neue, durch¬
aus wasterdickte Hobe
amerikanische
Schnürstiefel

von In schwer Leder, fast
nickt verschleibbar. vrcis-
" ttiSi . . ■

Perser Teppich
t mal 3 Mir .. Seit, schön.
Stück, abzuaeben.

Ulrich.
Schar iborststrabe 12, I.
Ein grober Wagenplan.

gut erhalt., zu verkaufen
Näh. Sonnenberg . Rare-
backer Straße 71.

Sofa , Äusrirbtlsch.
-cvafchtisch zu verca
Dambacktal 20. P art.

ltür . Svieaelschr- nk.
Nubb.. 1 eiierne Bettstelle
mit Matratze. 1 Schließ-
korb, alles sehr gut er¬
halten. zu verk. Schenel-
stratzss5, 3 l . -

Schöne not. Kommod:
mit 4 Schubladen billig
zu verk Svitz, Helenei.
ktrabe 15 Htb. 1 St.

. Mod. Waschkommode. ,
mit Spiegel , ickön, 2tur.
Kleidersckrnnk. Jnnmer-
tiick u. Stühle billig zu
verkaufen. Näb. Bismarck-
ring 7. . -

Kredenz.
Küchen- Einrichtung, neu. ,

,zu verkaufen Bierstadt,
Lanaaaste 30.  _

Küche, natur-lai.. zu rk
Albrecktstr. 12. Schreiner

> Kl. 2tür. Eisschrank
bill . zu verkaufen. Juno.
Kleiststrabe1. 2 r.

Eisschrank
Ibillig zu verk. Offert, unt.
Nr . 4010 an die A.-Erv.
Gieb Rbei nst rabr 27

1 cü-Tisch. vol..
Nackttifch. lack... Seste.l.
Tischdecke, rot. H. - Fabr-
ead. f. neu. Damen-Hald
sckube. getr. zu vk. Händl
p-rbet. Kaiser-Friedrich'
Ri na 68 Näb. Hausmstr

Krankentisch, verstellbar.
nubb -vol. Kommode mit
4 Sckiebkast.. eins. Küche,
5teil ., billig zu verkaufen^
Steingaste 12. Sckreiner-
werkstatt.

2 grobe Schliebkörbe,
1 Easleuchter zu verk.
Mauergaste 14. Laden.

Fr . Robrvlaitenkoffcr
jtu verk. Ariidtstrnbe8 3 t.Ent erhaltener

Eiskasten
90V90 '<120. billig verk.
Milchkuranttalt Knrvark.

" 'strabe 10ck

>z MIImWS « E
5 2 50X0 .95. Holz, auf ab
eisernem Träger. 3.50 m Li
Hobe. ;u verk.. sowie gr.
MWkstsWensAllst ! L
Ssülttich u. Ablar,fbrett. H

SleiM Cflftttüta g
zu verkaufen. Offerten u.

II . 585 an den Tagbl .-B -̂ --
Ovel-Lastwagen. V 'x?  E

nach all . Seit , aufklappo -
mit Verdeck zu ve^ . Dm biu A 30 Taabl .-Derlas ., «z

Kinderwagen u. Kbivv-
wagen zu verk. bei Kohl, sb
AdErebe 8 Mtb . _ ».

I Kinder« .. Brennabor. b,
tadell. Zu», vk. Beckmann. -
Hallaart. Str . 6. nackm. 3 <r

IW na MMWii (
sowie 1 guterb. Eissckrank
preiswert zu verk. Hall-
oarter Strabe 5. P . lks.

Eebr. Kinderwagen n
vreisw. zu verk. Aool 's- ^
allee 35. 3.

Klappwagen.
gut erbalten, billig . r«
verkaufen. Nab- Erbacher
Strabe 7. Htb. 1 St . __ «

1 Zwei Handwagen, neu.
n»r(. Göbel. Hockstrage 1 »

> Starke Leiterwagen ,
zu vl. Sckierst. Str . 20. 1 l

- Starker 2rädr. Wald - [waaen zu verk. Jaba - -
lirabr 40 Htb. Part.

Zu verkaufen ^
IM „Wanderer " 1
Modell 1920. 2 Zylinder . ,
roje neu. Naber.es. Oe.l-mublwsg 16. Komatteln
in, Taunus. rSSl ^

i ntcfüttGe nnt2saoin . -
Vertiko, nubb. Büfett

! (yandarb ) gr. Kasten- I
- schrank zu verk. Helenen- ,
11strabe 15. 1 links . j
1 1 Fahrrad

mit vrima Ber. blMg zu
I verk. §>ermanr.strade 3.

s Banooeümafdiiae
- Handbetrieb), »wei Paar
i Scknürsaiube. .^Dorkal.f-Sckäften (11—13) billig

IBlückerstr. 16. 1. Mitte.

1 11 Moderne

1 MÄMlmz ,
I für 3 Pser e weg. Um-
j bau sofort zu ve.kaufen.

. i Anzuseh. O anieustr. 4,
- J R»volf Wink, Autobetr. ,
,• 2x1. 4110. ® nnenberger
1 11 Straße "44.
!•; Ein Hafenstall.

^teilig. eine wasterdickte
- Decke(5X3 Mir .). 1 eich
^ Fenster (200 x 90) billig
' zu verkaufen « eeroben-

-f strabe 25.  bei Flach.

Erste» Blatt . ~ Seite Ä

Rad
vrui.

300 Stangen . 5, Kll.
Gartenzaun billig zn

k. Oranienstrabe 53.
„Zabn . . -
Dung zu verkaufen.

Ott. Wielandstrabe 25.D
Piano!

Ein schönes Instrnmenh
vie neu. von erstU.

zuaeben
lahnstrab« 34, .

Gute Geige
Notensteb-
. zu verk.

Laden.
Mandolinette

Damen-Jnstrument.
erlernbar, als Ge¬

best billig »u verk.

KI.NkilW.-NW
billig obzug-ben.

t Eichen 259 ?J!(.
bartrnstüüle. -Erbel.
<ri,rniture« billiast.

Haas.
»er Strabe 25.

'Gute Nähmaschine bill.' ^ 'enstr. 22. 1.
Adlerfahrrad vk. Älayer.

Weinfässchen
Korbflaschen
und gebraucht, alia

ißen, k. Obst- u.Beeren-
ne, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Sämtliche bisher erschienenen Ausgaben von
Lettland. Litauen. Estland Wei .mnblaud. Bolen
Mittellitauen (nnter polnischer Besatzung). ZM. 118
Marken in Serien , geben wir billig ab. » efl. Au-
sraaen unter G. 562 an den Taabl .-Berlag-

und

teilweise mit echtem Rindsleder,
vornehme Ausführung , für Kaffees,
Dielen ufw. geeignet , in größeren Posten

zu verkaufen.
Offerten unter U. 1013 an Jakob

Mayer . Antioncen-Exped ition, Frank¬
furt a . M . Fl ?»

f MgiW
eschäftzn kauf. cf.Preis-

eiferte u. O. 562 r .-B.

iin t Nähmaschine,
fest neu. zu verk. Hell-
mundstrabe 54 Hjh 2 St

Nähmaschine
fast neu, billig zu verk.
Nismorckrina 43 Bart , r

Nähmaschine.
Ialtes System, zu verk.
Eckert. Roonitr. Ist.  L . 2.

Ein Satz

Delfter Safen
zu kaufen gesucht, nur an-
strivatband. Oiserten unt
5. 568 an den Tanbl.-B l.
Ale WM Ueisr
für Kleider. Wäsche und
Sckube. sowie Gebrauchs-
gesenktände aller Art.
Hockstättenstrabe 18. Lad.bockstältenstrake 14. Lad

tauft Doerenkam».
Adollsallee 2b.

vl » allerhöchsten kreis«
rahlt kürKleider

WBT  Pelze
bis *ut d. eleganteste,sowie
für Bett*, Leib- a. Tisch¬

wäsche, Gardinen etc.
Frau Großhui
Wagemannstr. 27, Tel 4424
Postk. od.Tel.-Anr. genügt.

Kleider Wäsche
Möbel Teppiche.

Läufer. Sardinen.
Bestecke. Ubren uiw. kaakl

und zahlt am besten
D. Srover. Rieulstr. 1L
vortrrr «. — T/l . .4Wib
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Cutaway . mittl . ftuu
Btt kaufen nelucht. Off . u.
rl . 557 an den Taabl .'D.

WllÄöWllh
u. Verbindungsstück aus
Privathand zu kaufen ge¬
sucht. Größe und Preisan-
gäbe erwünscht. Ost. unter
L. 5G5 an den Taabl .-Pl.

m. VAX4A  Mir . Off. m.
Preisangabe u. W. 568
an den Taabl .-Ver ' ag.

Piano
NUS Privatband geg. bar
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter ft. 545 a>.
den Taabl. -Verlag.

JiaL. Geige
alt . <tt5iHf)t . Tausch gegen
exfiflnfl Tonaeige a. Mitr.
nickt ausgeschlossen Off.
mit Breisang . u. V. 582
pn den  Taab l .-Verlag

Speisezimmer
sucht Brautpaar preiswert
zu kaufen. Offerten unl
H. 58t an den Taabl .-Vl.

Ein Leder
ZUubsosa

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
ft. 585 an den Tagbl .-
Derlag.

Gebraucht? Stühle
kauft in j . Zuft . Tochter,wann. Stuhl >Flechterei.
Rieblitra ße 17

Gut erhaltene Sckalcn-
event . Bendel - Wage zu
kattfen gestickt. Gefällige
Offerten unter E. 563 au
den Tagbl -Perlog.

Schwarze Rahmen
für Oelgcmälde zu k. gef.
Off, u. O. 564 Tagbl .-Bf.

Gut erhaltenes

ohne Polsterung zu kauf,
gesucht. ^ ^ „Junn . Gol dgasfe 9. .

Gut erhaltenes
leichtes Break

cd dgl. zu k. aei . Preisofs.
u. K . 568 Taabl .-Verla a.

Mseiik . zM « ue»
leicht, gut erhallen , zu
kaufen ges. K. Dlavvcr.
Biebrich am Rh.. Wüb .-
Kallefiraße 24_

Strick¬
maschinen

zu kaufen gesncht. Offert,
unter ft. 563 au den
Taabl .-Berlag.

ft raschen all . Art . Pavicr
z. Einstamvfen , Lumpen,
Altmetall . Eisen usw.
laust zu Tagespreisen bei
prompter Abholung.

S . Still.
Schwalbacher Straße 61.

Kehtang! Entarten,ferles,
Platin Gold u. Silber. Uhren , Ketten , Ringe,
Coliiers. Holzbrandstifto , Zahngebisse kauft
gegen gute Bezahlung Spezialgeschäft

Cifrine , Dotzheimer Straße 12, Part.
Büroslunden 9- 6 Uhr . Separater Eingang.

TInna Leäerboqen
Josef Ballascf)

Verlobte.

Wiesbaden Wien
mai 1921.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
Zwei fcingeb. Witwen,

Anf. 40, suchen geb.. gut-
juuierte Herren kennen zu
lernen zwecks Ehe. Gelt.
Offerten unter ft. 562 an
'gen Tagbl .-Berlag ._ _

Jrk.&'Ek  eignet sich für alle
Küchexigrerate besonders
auch für Öfen ,Badewannen,
Klosetts,Marmor,Steinböden.
Hersteller:Henkel L(^ Düsseldorf.

Wirtschaft.
_fittce Leute X

hier oder außerhalb

Achten Sie beim Verkauf auf
Wagemannstr . O , 2.Stock.
>M" Zahle höchste Preise~ES.O
für Zahngebisse .Brillanten.

volS , Uhren, Ringe, Retten
Silbergegenstände, Kleideru. Wäsche.

suchen
_ _ _ _ Ee-

ch'ält zü "kaufen. Hohe
Anzahlung u. kann sofort
übernommen werd . Ver¬
mittler erbeten . Off. un :.
G. 584 an den Tagbl .-Bl.

Vertretung
auch als Nebenbcfchäftig.
50 % Rabatt für d. Perl,
n Muminium -Tjirfchrldrr
und Waren . Auskunft:
Ltto,Siebrrcht . Varmen,

20 Mille per sofort ge-
ucht auf 3 Atonate bei

hoben Zinsen u. Sicher¬
st-llung . Angebote unnir
O. 56t an den Tagbl -Bl.

jmönlichst Kugelmühle ) für ca. 50 Kilo Inhalt , für
Maschinenbetrieb ,

zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 564 an den Tagbl . Verlag.

Gewinnbringende F57
Erfüllungen werten zu

kaufen gesucht.
Beratung u. Hilfe bei

Schutz und Verwertung,
in - und Ausland p̂atcnte.
iatent-S3nq, Cassel 93 E.

s HüHWlße ]

ßvjel-RGmM
Gutgehendes Cafö oder

Pension von kcwitalkraft
fachm. Ebevaar zu vawt.
oder kaufen gesucht. Oft.
u. D. 565 an d. Taabl .-V.

Reue Matratzen . Svruug-
u. Patent -Rahmen werd
nach Maß angeiertigf u
gebrauchte aufgearbeltet
Postkarte genügt.

Tina . Tapezierer.
Rettelbeck'traße 14. P.

Minie, 233. w.
lucht Freund ob. erreunbm
von guter Sdmlbild . Zw.
Siirachengustausch . Offert,
y . ?>. 556 an d Tagbl .-L
WM uuD WM

Unterricht u. Ueberfetzuny.
übernimmt geb. u. langt.
Im Ausland gewes iuyg
Kaufmann . Angebote u.E. 5?7 an den Tagbl.-V.
Spracht . Konzertsängcrin.
crf . Gesangs - u. Klaoicr-
Pädagog ., erteilt grundl.
Unterricht , ev. Uebern . v
Neueinftud . u. Beat . 8c.
ft. Roia . Ratbausftr . 10. 2

w. geschoren u. aewaschen.
Alle Küchenkäfer werden
unter Garantie beseitigt

Snude -Kiwier-
und Desinfektions -Anstalt

K. L. von Baris.
A_HiMgraS -N__4-,
Möbel u. Branos

werden wie neu aufvol .,
aufmaltiert . revar .. Eich.
Diöbel umgebcizi in moo.
Färb ., a. nach auswärts
Graubncr Rbetna . Str.  '

Tanzen
kehrt ' feder Zeit ungcn

in tvenigen Stunden
W. Klavvrr u. ftrau.Kl. Schwalbache: Ctr. 10.
Mlvr es-

Arme ftrau verloram Montagm. »wischen
7 u. 8 Uhr. 1 tx.  Schal.

■Schrebergarten K löste r-
mühle Gute Belohn , dem
rhrl . Finder . Herbst, Bork-
straße 7: bth u

Dobermann .
entlaufen Wiederbringer
hebe Belohnung . Reichert
Hellmundstraße 44.

(wWtTlmpfgfjIunacn
Schneiderin nimmt nach

Kunden an . a. d. Hauie
Lahnstrabe 20. 1 St . l.

ruAlgs Clhneidecm
nimmt noch Hauskundfch.
an . ftr . Schneider. Rüdes¬
te imxr^ ItnfgJL .U

Eine tiicht. Schneiderin
fach! Kundschaft in uno
außer dem Haufe. Ran.
zu erfragen Blücherstr. 5,
Hinterb P art links.

Flickfrau
nimmt noch einige Kund,
an in u außer d. Hause
ftabiittraße 14. 3 St.

Maniküre!
Doris Bellinaer.

Schwalbacher Str . 14.
am

Maniküre
Anna Rrbm.

Moritzstraße 17. 2. Stock

Mitlelstrai 'e 4. 1.
an der Langgafse.

Erbsb . des Einkommens
durch leichte Rkiiarb . n
obne veAönlich. Hervor-
tieten . Off. u. L. 14125
an Ann .-Erv . D. ftrrn,.
G. ut. b. H.. Mainz . Ulo

Vertreter : TTlt* - Sclhul ^ J,
Kirchgasse 48.

Beff. BtSUÖ. Kriegers-
Witwe . ev.. Norddeutsche.
35 Jahre , ohne Ktitder.
hier fremd, sucht einen
gebild. edeldenk. Herrn
zwecks Heirat . Kaufmann
oder Beamter beo. Eleg.
2 Zim .-Eincichtung u. H-
Grfvarnis ist vorhanden.
Möbel steben anderwetti,
unter . Offerten u. O. 563
an den Tagbl -Berlag.

Wer guten Verdienst
sucht , sende seine Adresse
unt . I>. 561 Tagbl .-Verlag.

Epochemachender-̂
Gebrauchsartikel

(Deutsches Reichspatent).
ftür Jedermann unentbehrlich.

Im hiesige-. Bezirk >ft das Ausmchnngs-
rechi für Retlamezwecke zu vergeben. Enorme
leichte Derdienftchaacen Hierfür erforderlich
10 000 Mark . _

Utl ITUIt IW' 44- VlUtUnl VW-IVV*
-l. Branche) das Alleiuoertricbsrecht
es MiUionen-Mafsenartitels O. R P . mit
neraldeprt bczirksweife zu oerg'ben.

Ferner beabsichtigt die Gesellschaft kavital-
kröftigcr Firma oder Einzelperson lmoaltant
aus der Schreib- u. binlant,rjrwnren -^ oder
abnl . " ' " '
ihres —
Generaldepe « ramvunn . r *™ ,

Interessenten melden luh e-n uns:rem
Herrn « Wolsf am. ! Juni in Wiesbaden m
Biemers Hotel Regina

Plaftifche Pläne u Modelle T . m. b. ö -,
Abteilung tsrftr-’irtie Neuheiten.

Berlin -Ebarlottcnbnrg 4. Wielrudttrafie 30.

Siebenverdieult ! 2000 Ml monatl ' ck verdienen
Herren u Damen durch Err 'chluua eines Postverland-
nesa.nfis noch amerik Muh . r Kein Kapital notig
i? ,f Perd . Streng reell ! Marenmuft . u. Anl . a. 4
'Nij-k, Nieckbr'ff. Berlin -ftrirdenau 20. Odenmaldstr . 10

Donnerstag , den 2. Juni 1921. vormittags 11 Uhr.
werde ich in der »

Adelheidstratze IS.
km Hose,

gemäß 8 383 H. E . B . (für Rechnung dessen, den es
angeht ) freiwillig öffentlich meistbietend versteigern:
1. 1 Mg NS LlMdsM. 18/45 FS.,

gsitzig, blaue Plüschvolstenmg . fast neue Berei¬
fung . mit Werkzeug und allem Zubehör:

2. I Auto. Adler. MM, 7/17  PS.,
4sitzig. Lcderpolstcrung . 6sache fast neue Berei¬
fung . neue blaue Lackierung, mit Werkzeug usw.

Beide Wagen sind fahrbereit . ^ . ■
Besichtigung v. Stunde vor Beginn der Versteige¬

rung . Versteigerung bestimmt
Wiesbaden , den 28. Mai 1921.

Ridifer , Gerichtsvollzieher,
Oranienstraße 48 1.

Dienstag , den 7. Jnni 1921. vormittags 11 llbr
werden tn Mainz . Rbrinufer ?S. am Schlichter,
Halle 5 der Sveditionssirma Josef Stenz gemäß
8 373 £>■ G. D . für Rechnung desse,». den es anaebt.
gegen bar versteigert'

ca. 7009  Mstsr erWW Nsajför Bam-
wolle-MasiMe in modernen Desjins.

Die in Ballen versackte Ware kann am Derftei-
gerungs »r1e eine Stunde vor Beginn der Versteige¬
rung befi-htigt werden. „ . ^ 194

Caitritrus . _
Eericht -vollzieber in Mains.

Lägt, bis 50 Jl  zu vermen.
Näh. i. Profp . (>n. Gar int e-
chein). Joh . H . Schultz,

Adresi enverlag, Döl ^ 183.

" > U. '
autbürgerl .. keine Massen-
abspeisuna. von Herrn u.
Dame ioiort gesucht. Off.
mT -_ 562__Tagbl,MLrlüL

Wer übernimmt
leiste AK«

an Kinderkleidchen? Off.
u. 3 . 564 Taabl .-Beriag

Wo kann
5fäl,riaer Knabe teil*
nehmen an einem eftttlafi.
Kindergarten ? Offert , u

^den. ,Ta,nbl,M.
Welche linberlieb . ftam.

würde ein lOiähi . Biädd,.
bei bescheidenen Ansur
in Pklege nehmen ^ Grfi.
Offerten unter E . 583 an
len Tagbl -Berla g,

|Bevor Sie
' Ihre Gold- und Silbers»'' hen, Platin , alte
Gebisse, einzelne Zähne , goldne Uhren , Gold-
und Silber inüuzen und dergl . vei kaufen,

kommen Sie in die
Wiesbad. Ihrenk’inik

Max Ebbe
Wiesbaden Mcritzstraße 40

Nähe Hanptbahnhol.
wo Sie die höchst. Tagespreise erzielen.
Daselbst werden Uhren schnell und
preisw. repariert sowie hübsche
Silbergegenstände verkauft . — Für
Händler und Zahnärzte extra Preise.

Heirat!
Hüb,che 22iäbr . Deuifch-

Amerikanerin . Ha bwarfe.
mit 050 000 Dollar , w.
sich nur mit reell denkend.
Herrn zu verherraten d.

Adamkiewiez. Lerltn.
Alerand rrilraße .sb K11.3

Einheirat.
Alleinstehender Witwer,

in besten Jahren , dunkel¬
blond. gesund, stattlraie
Erscheinung, oermögeno.
s"br intelligent , sucht st ü
glücklich zu verbeiraien.
B ' n tüchtige: solider Ge¬
schäftsmann und arbeite
mich sehr leicht in irve
Branche «in . Rur er»!l-
gemeinte Zuschriiten mr!
Bild erbeten , welches »»
riickgeht. Diskr . selbstver
ständlich. Off. u. I . 548
vu den  Tanbl -Verlag

JütLer.
Brief unter Cbisser der

An» iae im Tagblatt
bauotvostlagernd.

Sucho Uebernahme einer

GesehfiftMe
auf eigene Rechnung . Bin Kaufmann u. kautions-
fahig  i is 20 Miiie . Offerte u. D . SSL Tagbl .-V.

r
Reservoire

S« - »
gute Qualität , von &

Feriiee fliiie
beste Ausführ ., von M.litstea

von Jl

Damen-Hemden und-Hosen
feinste Qualität , von Jl  22 .SO an
kauft man am b ßte'n und billigsten

Wiesbadener fartiewaren - ffans
Luisenstraße 39 , Ecke Kirchgasse,

vis-ä-vis Cafe Atlantic.

Korbmöbel-
» > Erstes u. ältestes Speziaigesc

von Mk. 100.— an
empfiehlt

leerlein,
Goldgasse 16.

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

r <5tekirischeJnstalfcdlonen
WALTE*fmmmzn&t

Wiesbaden
LANßäASSe IS

Landgut
nahe Lo.-Sck,walbach. schön. Wohnhaus m. Nebenge¬
bäuden . Gärten , a . 12 Mors , bestelltem Land , reichl.
lebend, u. tot . Inventar (elektr. Licht) , i. berrl . Lage
zu verpacht, od. zu verkaufen. Angebote unter A. 29
an den Tagbl .-Berlag . _

Oesdileditslßiden
aller Art , auch chron ., Behandl . d. seit viel. Jahren
sich gut bewährt . Timra ’s Kräuterkuren , o.
Spritzen , o. Quccks. und o. Salv. o. Bcrulsstör.
Viele Dankschr . Ausführl . Broschüre gegen
Mk. 1.00 versendet diskr . Dis 8 . S . ftaueieer,
Hannover , Braunschwclg. Str. 2. _
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lleiffeoffis -SÄffilSisffiffasssöl
_ t <*. K4 .x4-«TTTOTtnn 7ii cjfonnfiTid billigen .Preis8dl! - ——"■■■*Unsere bekannten Qualitätswaren zu staunend billigen Preisen!

Günstiger Einkauf!
IL-Cbevreau-Derby-Sehuürstiefel m
solange Vorrat reicht, Gr. 27-33, Paar *■>* <* '■

Unsere erstklass. Fabrikate, wie braune und
schwarze Herren-, Damen- u. Kinderstiefel , sowie

llalbsc '.uhe kommen zu erstaunlich billigen,
beachtenswerten Preisen zum Verkauf

Einiste Beispiele*
nochmoderne Diimeo-Halbschuhe ÄS C3
Lackkappe, solides Fahr., 30- il,

WoiBe Leinru-Damen-Halbsebuhe
solide Qualität , 78.- 68.- 55.- 45.-

Bcqueme WlcUsledcr- Schnürschuhe
für größte Damenfüße , jedes Paar nur

ScHu 1x~Kai ! slI1, Bieiclslialt II. um. 21.Schuh -Kuhn.

Achtung ! Achtung!
Zur Pfungstädter

Bier- und Frühstücks-Stube
19 Wagemannstraste 19.

Gebe hiermit Bürgern und Arbeitern, Freunden
und Gönner» betannt, daß ich meine Lokalitäten
in eine bürgerlich « Bier - und Frühstücks-
Stube umgewandelt habe und empsehle gleich-
-eilig Pfungstädter Bier , hell und dunkel,
7 / n i . » 5 , ‘ / „ I Ml . , Ia Ausschankwein im Glas
ä Ml., Apfelwein per Glas 2 Ml.
Gemütliche neurenovierteRäume, kleines Sälchen.

Gut gepflegte Viere und Weine.
Kommen, sehe», staunen und überzeugen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Gastwirt August Kiefer.

Schönheils - Gürlel

Klnephon. 0 ÖEON . jl
Ers4 - Aufführung.

Manuele
und ihre Liebhaber.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman von It. H. Bartsch.

Hauptdarslell r: Grete FreundFelix Bas .cH.

ftehtgefaUen!
1 | Fideler Schwank mit Arnold Bleck.

Der Gehsenkrieg
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnamigen Roman
von Ludwig Ganghofer.

Big Kalsslraplis des
Pacific.

Sensationelles Kriminal-Schauspiel
in 4 Akten.

iRHENANIA-
Liditspfele.

Ab heute:

nische Detektivfilm

Mister Radlay’s
Tedessturz.

! ! 8 Akte ! !
Ferner ein glänzende:

Lustspiel.

„Itobita"
«tan  Ccrset der Zukunft.

Bei Sport und Ausflügen
das beste Mieder.

Brückl nicht euf Moren und Atimingsorgane.
Preis 85 Mk. aus waschbarem Stoff.

Nur zu haben :

Ccrsetliatts,jlobita“
Langgasse 28.

Geschäfts-Übernahme.
DiieLbatcn, den l . Juni 1921.

P.P-
Hierdurch meiner verehrten Nachbarschaft und

Kundschast die erg. Mitteilung, das; idj mein Geschäft
heute mt Herrn Barl Böhler hier verlaust habe.

Indem ich für das mir bewiesene groste Vertrauen
herzlich danfe, bitte ich dieses auch aus meinen Nach-
solger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ludwig Dobra,
Zigarrenhaus,

Dotzheimer Stratze 96.

k«ll, -di» »r . Thalia -Theater
Kirehgasss 72. Telephon 6137.

P. P.
Mit Bezug auf obige Notiz , teile ich erg. mit,

daß ich das Geschäft des Herrn Dobra in ver¬
größertem Muße wcileriühren werde.

Eine reiche Auswahl der erstklassigsten Tabak¬
fabrikate wird meine verehrt. Kundschaft nach jeder
Richtung hin befriedigen und bitte ich um ‘ge¬
neigten Zuspruch.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Karl Böhler,
Dotzheimer Straße 96.

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei!

farkhotel
Kleinkunstbühne

Dir.: II. Uabets.
KOnstl. Leitung: Otto Bcllmann.

limhihimiiiih.i.ii.aiuiiun'mihi.i.iiiiiiiiüimmhhn nm
Das erstklassige

Juni -Programm:

Carl ScT.er
Keine van fasteraa
Tritz Berger
Khels fila

und 6 ausgewählte Kunstkräfte.
Conference: Alfred Stein.
Am Flügel: Carl Wiegand.

Anfang 9 Uhr.

Der große Erfolg ! 3

Schloss Voplöd
, (Die Enthüllung eines Geheimnisse )
nach dem gleichnamigen Roman in der Berliner

„Illustrierten Zeitung“ von Iludolf Stratz.
i Hauptdarsteller:
iOlga Tsdiediofl , Lothar Mehnerf,
IPaul Harfmann , Herrn . Vallentin
Stärkste dramatische Wirkung!

Atemraubende Spannung!

Eins MälmmM.
jSchwank in 3 Akten mit Adl Eyssow vom

Stuttgarter Staa'.stheaier.
Verstärktes Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
——  A. Raiüsch. - —

Fpielzeil: 3—101/, Uhr.

Erste, vornehmste
| Kleinkunst - Bühne|

Wiesbaden».
Direkt .: M. Alexaadofl. |

Tischbesteliung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhafte
Juni-Programm

mit
11 James Basch !

der beetbekannte
Humorist

l Baronin Pia von
Könitz

Vortragsmeisterin.
Bernhard nsd

Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte KünstL
erst. Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupers « Mk. 20.—.

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

iiiiiiiHJtmtmmminnnunniiiii
Ab Sri, Uhr:

tkocadero
Tanzpalast u. Bar.

Original Jazz - Band.
^SwBESSBwaoBransEa» «

Wqlhqlla
Lotto Neumann
Johannes Rismann

in dem prachtvollen Filmwerk

Hie verbGtsne Frucht.
Nach dem Roman von Paul Oskar Höcker.

Original-Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl lauplmann verfilmt:

Tobias BuntsdmlL
Das Drama eines Einsamen,

j Filmschauspiel in 5 Akten nach dem gleichn.
Schauspiel von Carl Ilauptmann.

sss am

Verpackungen |11HU-T-
von I Nur 6 Ta S<

uto -Lidit - und
nlaß -Anlagen

liefert und repariert

Kinngnbsrn, Ŝn ^ s/ests.
Neussts
Eleganteste
Billigste

in 395

finden Sie beiJ. Drachmann
= Neiigasse 22 .

Verhaut Parterre un d I . Stoch . 395

ZTunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgesührt durch

Wiesbaden - Mainz
rel . 12. 115. 124. 242. 2.776. 6611. 476

R« A. Seiifflefoen ß Solan
Schneiderei für moderne und gute Arbeit

für Damen- und Herren -Gardsroben.
Verlangen Sie Muster und Preis.

BauenthaierStr . 8 . Telephon Nr . 1341.

Nur H Tage!

Hei » Sofia
der Nadif

111. Teil:

Der ftborund
der Panitier.

s Akte.
Vom 31. Mai bis4. Juni.

Neichl. Butbiirn. Mitt .-
u. Aüendkiichf. n. ein
Herr. teil». Näh. Rbeiu-
nnuet Straße 3. Stb . P.

KaenmeP'i:: Lichtspiele
Manrhhisste . t %.

Erst-Aufführungl

flände halb.
1. Teil.

Kriminal- u. Detektiv - !
chauspiel in 0 Akten

m. Colette Corder j
u. F . Falkenberg . !

Hagcnb ck’s lustige
Abenteuer:

Die Känguruhjagd.
!Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

*-*• Taunus-Reftaurar.1
z Löwto. 3d[tcin.L 6Ä5 <5t«fe

.

tönnen noch zwei Herren
teilnebmen.

Maner Zass« 8, 3 t

ÜfHÜ )
Staats -Theater.

Mittwoch . 1. 3 uni
39. Soritelluna AdonniMeNtO.

Ter Fabrikgraf.
Lustkpiel in 3 «Uten von Beruh.

Herimann.
v. Debn » . . . . Hanr Nodkrs
ttlritc , i. Tochi. . E. eaimemann
Daran v.WrsthofenD .Herrmann
®caf ». Verbürg . W . Sleinbech
$ll a v. Zeititz . tzeix« Reimers
«erber . . . . Eustsv Schwad
ttnorrig . . . . Mar Andriano
»nedei . (I . 6 - 3afs«
Mock . . . SBolfnang Andriano
Bergcr . . . . Friedrich Prötee
Be,Ido . Paul Wiecmer
Fein . Diener . Han» Bernhaft
Lehmann . . . Alfred Wutchel
Ein Bürodtener . . R. Remftedt
Ein Diener . . . . Adolf Spietz
Anfang 7. Ende 9 Uhr.

lMhW -SSWÜ1

MM WMN «WWW!
3ung25 HMMljleW(Sagos!) W. © M.

MtsnWe 8 .
Leber M12 . Lmze mit Herz„ S ..
fiöpje mit Nil un) WzZ „ 2. so
lelietei SM , ä 1

Uitt wocii, 1. Jan ’.

Abonnements-KonzsrtJ.
blädL Kuri>roUdit»c.

Ktchrmttii * 4.i ) i>.4 6 Uhf
Leitung : II. Jnnef , stidt.

Kurlcai>eüiU0i3t3f.
1. Ourcrtür ® zu „Dichter und

Bauer “ von F. v. Ürrapä.
2. Mulnguena aus „Boabdii“von

M. Äionzkowski.
3. Der letzte Wuntch , Lied für

Trompete von E. Krezzer,
4. GeburUiagsftUndeh «n von

P. L uke.
5. Ouvertüre zu „Travitta*

von O. Verdi.
8. Mondnacht auf der Aistor,

Walzer von 0 . Fetras.
7. Fantasie aus „Der Waffen-

Schmied * von A. Lortxing.
Abends 8.30 bis 10 ühr:

Ausgeführt von der Kapelle
des Wieabad . Musikvereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Kavallerie -Marsch von Frila

Hammel.
2. Ouvertüre „MarinareUa"von

3. An dir Weser , Lied von
G- Presset.

4. Ein Iimnortellenkranz auf
das Grab Leitzings , Fantasie
von Rosenkranz . 4

5. Ouvertürez .Opef „Ilunyady,
Lasslo 4* von Franz Erker. ,

■3 . Geschichten aus dem Wiener
Wald , Walser von 8trau&j

7. DleMoUterairtger vonBerha,'
Potpourri vou Iincke.

8. Die Ehrenwache , MarsaJ»
von LekokAttU»
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M»kxen-Ausa«! e. Erstes SIfrtt. Nr. 247,Wiesbadener Tagblatt.Seite 8. Mittwoch. 1. Juni 1921,

in orotzer Auswahl direkt

Großer Posten neu
hereingekommene Waren

Dose  Jffc 8 .BO
ist ein erprobtes , sicher

urirhendes Mittel gegen
„SontmereproeserT*

ttnä gelbe Flecken . Die vorsüg-
H-he Wirkung *»* schonnach wenigen
wen «Msfeflsr . KiÖ9

komvl.. auf nur guten Al¬
lsten unter Garantie lur
guten Sitz non

lin reinvroll Stoffen von
Mk. 1080.— an ).

m/es &näen , WtohebnMtraaaB 38.
Fermpr . 3007.

Versand gegmtü&nolmakme.

ien.-Bertr . und Fadnk-
lieüertase von Lausitzer

Tuchfabriken,
weigniederl . Wiesbaden.
taiier -Friedrick -Ring 3ü.
Ecke Echierfteiner Str.

»efchiiftszeit ab 10 Ubr.
m iage \ l

bei Verwendung nur prima Kernleders und beftä
Qual . Gummiioblen u. Absätze zu fctfi' ßfteu Vrerseß

Am Wunsch kann auf„ Seb !en und Absätze
Aewartet^ werden.

Kleinere Reparaturen sofort! Elegante Mabarbeit,
Vorschüben. Umandern . Reelle fachmännische  B «i

dieaung.
Echuhmachermelster I

ieleohon 1297,

N. Herold» ftrc 'brWitclf 67.
in großer Auswahl,
fl. Friedensqua 'ität,
von Mk. 9000.— an,
ohne Nebenkosten

frei Haus . — Weit¬
gehende Garantie.
Stets Gelegenheits-

UMKVSl"

Jfiusltne in großer prachtvoller Musterauswahl , gute Qualität
Posten II Posten HIPosten I

3MK/billigerII®/ sämtliche
Ir / 9 Corsets .ll

wovon kein Sortiment
mehr vollständig , j

Eine Anzahl im Schau?:-
fenster bestaubte Corsojfl

50 % billiger.

Für korpuSsnta Daman

MeterMeterpr . Meter

LrZpons
in neuesten , eleganten Mustern

FrsiiLes
in verschiedenen Farben

schwere Ware für ' Kleider , einfarbig und Streifenmuster (fugenlos)
eigene Anfertigung , in 8,
U u. 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig. 36t

vorrätig bis Taille 80,
52 Mk.

25  Rohnessel
besonders kräftige Ware
85 cm breit . I

Langgassa 25,Michelsberg 15. Tel. 2196.

Kleider Druek Grstttaftitze

ke!!n «Mk
Erich Delp
m *ätu«6 na Stfcota

ptetfyet  504.

besonders schwere Ware

fsu  wei§ Voliwoile
Lajsgo ®s ®e 85.

, Te!ephon 6595/3596.1

Kette Kerrettstoffe
145/150 cm breit , moderne Noppen -Muster

Elegante Mass -Schneiderei
/ Strassen- und Gesellschafts-Kleider

bei billigsten Preisen.

Walramstrasse Af A ff . Ecke
Nr. 32 -1  rJL. jLxllö LU LL Ems er Strasse

Satln-SSeipäaeken
verschiedene Farben , richtige Größe

fa . ßläsertuehstoff
schweres Halbleinen , 55 cm breit , Mtr

Elsässer Kettforee
Echt JÜakO' Wäscheiiatist

Westfäl BettaehhaUiletaei erftkl. Fabrikat, wegen Aufgabe des Artikels weit
unter Einkaufspreis zu verkaufen. Offerten unter
M. 1034 an Jacob Mayer, Ann.-Expedition,
Frankfurta. M. Fm

150 cm breit , beste Qualität , Rasenbleiche

Settkatfrme
80 cm breit , schwere Qualitäten

Kleiderstoffe bestes Msttenvertilgunismitt®
in Paketen u. lose ausgewogen?!

Alleinverkauf : 208
Scbüf zea hol -Apa •tssK*

tauggasse 11.

schwarz -weiß kariert , 98/100 cm breit

Keinwoll Ksmmgarnekevlst
130 cm breit, marineblau

Lebensmittel-Großhandlung
mit Detail-Geschäften sucht zwecks Erweiterung F194

stillen Teilhaber mit größerem Kapital
gegen gute Verzinsung. Sicherheit vorhanden. Ẑuschriften erbeten unter
St. 1274 an die Ann oncen-Expedition

Adolf Müller in Mainz, Stadthausstraße 8.
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